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Auf jede dar sieban Fragen hiar gibt es drei Möglichkeitan, zu antworten. 
Kreuze einfach bei jeder Frage eine Antwort an. Ob Du ein Sporttyp bist, erfährst Du auf der vorletzten 
Buchseite Ä 
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Was versteht man unter 
dem Sport „Fingerha 
kein"? 

2 A Überwindung von 
Felsworsprüngen 
beim Kiettern mit 
Hilfe der Finger- 
spitzen. 

1  B Wettkampf, bei 
dem sich zwei 
Männer mit «in- 
fehaktem Mittel- | 
finger über einen 
zwischen ihnen 
stehenden Tisch 
zu ziehen versu- 
chen. 

3 _C Bayerisches 
Tanıturnier, wo- 
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bei sich die Tanz- schaffen? 98 
partner mit den ;, 
kleinen Fingern 1 sı eh iaar 


einhaken. c 3008 
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Also, ich kann euch sagen, Onkel Dagobert ist der geborene 
Sklaventreiber! Diesmal hat er sich in den Kopf gesetzt, seine 
Felder mit „Mondsand“ zu düngen, und wir dürfen die Sache 
mal wieder ausbaden und im Schweiße unseres Ängesichts... 
aber lest nur selbst! 

Natürlich schiebt er mir auch in der Sache mit dem „Super- 
schnee“ die Schuld in die Schuhe! Also, eines Tages werd' 
ich ihn... na ja, oder auch nicht... 

Jedenfalls wünsch’ ich euch bis dahin viel Spaß mit folgenden 


Geschichten: 5 Sin 





—- Kampf um den Mondsand 5 
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- Der Superschnee 103 











By Der Schatz der 
| Santa Rita 144 
— leder ist seines 
blückes Schmied 210 


- Die gute Absicht zählt... 20 


Euer Donald 











Steht nicht 50 
lahm rum! Heizt gefälligst 
ein! Los, macht schon 


Ich brauche # 
das Salz! Wo ist denn di 
das Salz schon L 
wieder? E Das wird ein 
Sößchen, nach dem ihr 
euch alle zehn Finger 


lecken werdet! 





Die Temperatur betragt | Ah- wie das duftet! 
genau 222.2 Grad u. Schmatz! Wie steht's mit der 
| Zeit, Trick? 


Es läuft alles 
planmäßig! 


Wenn erst noch die Tomaten dazu- 
kommen... köstlich 
Schlürf | 


Für ein Feinschmeckermahl = 
I _ Juhu! Di: Sole 


muß man Opfer 
bringen! 


Schnell! Reicht mir die letzten Zutaten, J1 f A Es sind aber 
vor allen die Tomaten! ’ rs | keine da! 





Mein! Das ist eine Katasirophe! 
Die Soße ist verloren! 


Zweı Kilo 
Tomaten? 
Bitie sehr! 


ft Wir haben ın 
der Eile vergessen 
weiche zu kaufen! 


Mir nach! Wir mussen 


sofort Tomaten kaufen! 


j 


FF a a 
wi — ZI __ 


er '. 


Dreihundert 
Taler! 





Es gibt 
150 Taler für kaum noch Tomaten! 
das Klo? |, Da steigen eben die 


Und wenn wir sämt- 
liche Gemuseläden ab- 
klappern mussen! 


Dann behalten Sıe Ihren Kram! | 


Auf Sie bin ich dach nicht 


angewiesen! 


Huch! 200 Taler pro 
Kilo! Das sind ja Halsab- 
schneider! Wir suchen 
weiter! Bu 





Tomaten werden en | Ganz zu schweigen vom 
mittlerweile mit a nA er restlichen Gemuse! Weißt du 


Gold aufgewogen! was hıer steht? 





dıe Leute depönieren 
Auberginen und Artischocken bereits , 
auf der Bank! — 









Tomaten und Kartoffeln 
werden sogar an der Börse ge- 
handelt! Doch das ıst 
noch nicht alles 









Und erst das Öbst! Pfirsiche und Äpiel 
müssen neuerdings beim Juwelier 
gekauft werden! 





Wie suß! Die 
werde ich ein Leben 
lang am da 

tragen! 


Aber wieso”? Das ıst doch 
echt pervers! 50 was | 
war ja noch 

nie da! 


klagen über 
miserabie 


Um nur das Notwendigsite zu ver- | 
denen, mußte ich leider dıe Preise 
erhöhen 


Selbst die Königin von England 
hat sich ein kosibares Diadem aus 
Bananen anfertigen _ 
lassen! 


Die Felder werfen 
einfach nichts mehr ab... das 
Angebot sinkt! 


Du u; Gufen Abend 
hast leicht merne Darnten und 
reden Herren! Die nbuesten 
aber Nachrichten 





Wer hat den Fern- Wir! Euer Gefasel kann einem 
seher eingeschaltet”? echt auf den Geist gehen! 


...eine Sondermeldung: Fo machte Genau' Als ıch 

Der bekannte Biologe Professor |sıne sensationelle 'n den Maondsand 
Radix, der den bei der letzten Mond- Entdeckung’ x Samen einbrachte 
{ landung gewonnenen Mond- | 3 konnte ıch fest 


sand untersuchte... Tl stellen 


..dad man bis zu 120 Ernten pro Jahr 


... daB die Pflanzen auf diesem X 
erhalten könnte! 


Boden geradezu abnormal wuchsen! 
Und zwar so rasch... 





50 etwas hab’ ich für meine Tomaten 
schon lange gesucht! | 17 — = 
Aufl zum Mond! 


..oder die...schluck...mege- «7 
lithischen Enzyme, die sich in der 
primären Verbindung... 


Wir müssen die Sendung...räusper... 
| Jaider unterbrechen, denn der Profes- . 
L sor ist...äh...verschwun- « 
" # er f 





Auweiäa, sind Das Ist ja direkt Juhu hopsa und juchhei! 

die aber schnell 3 unheimlich! Meine Sorgen sind vorbei! _ 

a gewachsen, die } | 
Pflanzen! x 




















Das werd ıch dir 
gleich erklären, du 
Grunschnabel! 









Sturzbäche von Gold 
werden sıch uber mich er- 

gießen! Ich brauch’ nur etwas 

von dem Mondsand Pi 







ragen, was 
dich 

daran 50 
erheitert? 








auf meinen Feldern zu 
; verteilen, und schon er- 
 ziele ich Rekord- 
' ernten! Logisch, 


Was het hier 4 Klar! Aber 

„Pfifit‘? Du hast wir sind sicher 

doch gehört nicht die 
was sıe eben einzigen! 
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Die Konkurrenz schlaft nicht, wie Nichts wie los! Es kommt auf 
es so schon heil jede Sekunde anı 


Zur selben An die Arbeit! Es kommt auf jede 
Zeıt anderswö h Sekunde an! 
DRS er oe wi; 


Ich muß als erster auf dem Mond Was mach’ ich nur I Ich hatte 
sein! Und das Haum- . daß mir der alle Duck | da schon | 
schiff muß ın a nıcht Zuvorkommt? eıne Idee 

Reköordzeit fertig = | Fi f Chef! 


Sein! 
fi IV 


En 





Wenn wir also... pst. pst A 
--.  fiuster j 
[N 


Der alte Fuchs wird 
sich sicher an Daniel 
| Düsentrieb wenden, damit 
der ihm ein Raumschiff 













r- u u. 
Wir mussen vor ihm dort sein! Es geht 


Düsentrieb darf uns nicht 
um Sein oder Nichtsein! — 


entwischen! 





Fee 


Herr Düsen- im Notfall 


[ trieb ist der einzi- zählen Ampeln nicht! ).8 
ge. der uns jetzt A 
heilen kann! $ 


seite auch | 
nicht 
gerade... 
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Er soll mir ein gutes und 
zugleich preiswertes Raumschiff 
bauen! Kannst du nicht schneller 

tahren? | 


| die Schallmauer 
durch- 
; brochen? 


Ich fahr’ sowieso schon 
Schall- 
geschwin- 
digkeit! 


Egal! Das kostet wertvolle | 
En Zeit! 





Gut gemacht! Jeizt konnt 
ihr verschnaufen! 


Herr Düsentrieb! 
Herr Düsenitrieb! 
Wo sind Sie? 


Herr Dusentrieb ist verschwunden! 
man ıhrn gekidnappt! 





Sein Hut! Wir müssen Was sıch 


den Tathergang ._. bee ac 


rekonstruieren! 


A erg, | L, : 
2 
...tragbarer 


elektronischer Spuren- 
analysalor! Hier steht 


Vielleicht kriegen wir s 
damit raus! Der Apparat kommi 7 
wirklich wie gerufen! F. 
Das ist ein 


Man steckt irgendein Indız ın die 


Öffnung. und der Apparat 
lost jedes 


"Unglaublich! Aber \/ | Als Indiz nehmen wir 
eın Versuch kostet ja f diesen Schuh, den wir am Tatort 


gelunden 
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wurde von Klaas Klever entführt! 
Knıster.. 


Eigentumer des 
Schuhs: Daniel Dusantrıeb.. 
—  knister.. RR 75 Kılo 
P\ a an 


krks . 
= 


Klaas Klever hatte dieselbe 
Idee wie du! Er hat Herrn Dusentrieb 
entfuhrt, damit er dir nicht auch 

ein Raumschiff 

baut! 


Das ist gemein! . Wir bauen einfach unser 
Was mach’ ich denn / _ Sorge! Darum | a Raumschiff und schmieren 
1 kümmern wir - Klaas Klever aus! 


nd wie 
machen wir das 
ohne Baupläne? 








Aber natürlich, 
| mein Herr! Wünschen Sie 
| ein Modell mit Batterie, + 
| mit... 
Und | L Mein, nein, 


Indem wir in einem r und es dann Y Stimmt! Die 
Spielzeugladen einfach eın in Öriginalgröße heutigen Modelle 
Modell fur Kinder nachbauen! Na, was (\_ sind ja sehr 

kaufen.. haltst du II naturgetreu! 

| davon? ei 


Eine geradezu geniale Idee! An die 
Arbeit, Kinder! 









vor allem preis- 
wert! Alles andere kommt 
nicht in Frage! 


während 
sich unsere 
Freunde ge- 
schickt uber 
alle 
Schwierig- 
keıten 


hinweg- 
seilren 


ist Klaas Klevers Rakete 





bereits startklar! 


Al 


1% 
= 7 


fi -— B ni 









Achtung, 
Achtung! In wenigen Minuten 







beginnt der | 
l | 


Countdown! 
KL 


11 


a an u 
.. > 


n wir mit ihm”? Mehmen 
wir ihn mit? 





Alles ıst bereit! 
Wır Können s wägen 


Chef! 


Bald gehört der Mondsand 
mir! Den verteil’ ich auf meinen 
Feldern. dann wächst und 

sprießt alles 
nur 50 





Klar! Er darf 
keinesfalls mit dem alten Duck 
zusammenkommen! 
Arı Bord mit ıhm! 














Wir sınd 
bereits ın 3000 | 
Meter Höhe! # 







Sehr gut! 
Alles okay”? 


Ja! Nur der Radar zeigt 
einen Planetoiden auf Erd- 
Ä umlauf- 

bahn! 


Wir fliegen gerade an ıhm 
vorbei, Chef! 


Hrn... der kommt mir 
wie gerufen 









Fu 





f um eine unnötige Last | 
\joszu werden! Haus Bei 
ne r mit ihm! Ä 
r—} 





U 





Beim Ruckflug holen wir 
ıhn wieder ab! Viel Spaß 
Inzwischen! Hehehe! 








...mit Gummibändern! Ich soll ein Raum- 
_ schiff mit Gummibandantrieb 
bauen! Dieser alte Geizkragen! 






Halt den Schnabel und \g Das Modell 
| mach weiter! Schließlich soll's /W 5 fliegt doch 
"> nicht zu teuer werden! W tadellos, 


Kopf hoch, Kinder! Im Grunde 
bastelt ihr ja nur ein etwas 
> größeres Spielzeug! 









Schließlich 


= Esist 
tertig! Keuch! Länger hatt’ 
ıchs auch nicht ausgehalten! 















Moch nicht 
ganz! Japs! Es 
fehlt nämlıch noch 
das Wich- 
tigste! 





Der Gummi! Wo 
sollen wir denn so einen 
großen herkriegen? 





Dann sucht gefälligst, Y 
ihr Faulpelze! | 


Keine Angst, mein 
sußes Schätzchen! 
Bald sollst du 
dein Gummi- 


Und kommt ja nıcht mıl 
leeren Händen zuruck! 


bändchen ° 


bekom- 
men! A 


E a7 
Es ging...keuch...leider Gut! Dann waltet 
f nicht schneller... japs! Diese eures Amtes! 
Schläuche sind zwar robust. ; m 
n. aber auch blei- | 





Na los! Streng! Wehe, ihr 
euch gefälligst! etwas 

an! 
Und | 
schon 
bald sind 
alle am 
Werk... 
teils aktıy, 
teils als 
Oberauf- 
sicht 


eo. Na los! Wei- 





Nicht lockerlassen! (& I \ 
Durchhalten lautet / WE Ta Achtung! 
die Devise! te N | ' Ich füıchte, er 
— R ! rutscht 


" Komm sofort da raus, " 
du Drückeberger! 
Ausruhen kannst 





Alles ıst 


eine Frage WA 


der Moötı- 
vatlıon! 
Und mit 
vereinten 
Kräften 


Sıöhn! Funfmal 
ist er abgerutscht! 


War auch Zeit! Jetzt 
können wir 


starten! 


Stöhn! Es ist 
endlich vorbei! 








Hattest du nicht warten können, | Gr Ä Was solls? 
bis wir sitzen? f! Hauptsache, wır sind 
j gestartet! 





Che Schubkraft ıst zu 
gering! Wır verlieren 
an Hohe! 





Wir sind schon ganz 
schön hoch! Es scheint 
zu klappen! 







Schon, aber 
bald gehts wieder 
abwärts! 





Ich will Das wäre noch das 
nicht abstürzen! /\ kleinere Ubel! 
Seht nur! 


Was denn? 
Wo denn”? 





Ein Planetoid! Und wir schießen 
direkt auf ihn zu! 





Aua! Das 











Wir sind 
verloren! 








Hille! 
Ich will 
nicht! 





Be- 
ruhigt | 
euch! Viel- 
leicht können 










„noch ausweichen! 
Julidd6öd... 


Uiui- 
ul! War das 
eine Lan- 








— 


Das ist das Ende! Das Raumschiff 
ist völlig unbrauchbar! 


Alleine nicht 


Was machen Sie 
hier? Wer hat das 


Nicht so hastig! 
| Das ist eine lange Ge- 
schichte! Aber Zeit haben 
wir ja. 


Allein und verlassen auf einem 
Felsbrocken im All! 
Gräßlich! 


und dann haben sie mich hier 
ausgesetzt, um zu verhindern, 
__ daß ich Ihnen 


Und 
Daniel 
Dusen- 
trieb 
macht aus 
seinem 
Herzen 
keine 
Mörder- 
grube. 





Und wie sollen wir hier überleben? 
Wir haben doch keine 
Helme! 












Wie konnten Sie 
es hier nur ohne 
Essen und Trinken 
aus- 

‚, halten? 


| Arrgh! Diesem 
Klaas Klever 

| wurde ich am 
liebsten 














Kein Grund 
zur Panik!. _ 








Der Planetoid hat eine 
erdähnliche Atmosphäre! Wir 
könnten hier 50 lange 


..bis Klaas Klever geruht, | 
uns wieder zuruckzuholen! | 
Ur | Dieses Ekel! 
? | Sicher hat er sich 
längst genügend 
Mondsand ge- 
„„ schnappt 





rRene! Das wär 


die letzie Fuhre! J 


reıchls mır! 


Unke 
Dagobert 
nat wie 
immer 
nen 
guien 


m 
Hiıeöher 
ur Kar j 





Dieser Mondsteinkollektor 
St die nie na! I ol] 
u: Jar 















Mit dem Mondsand auf meinen 
Feldern werden meine Ernten samtlıche 


Rekorde sprengen! 


Und was machen 
wir mit Herrn Dusen- 








Liebe Kohlköpfe, 
ich komme! 





Den nehmen wir mit! Nanu? \ ev Dassindja Ws Hier sind 
Der ıst ja gar nıcht 1 die Ducks! Je 
mehr allein! 17 


Hehene! Die lassen wir am besten 
noch ein paar Tage schmoren! 
Aber zuvor 





lass’ ich ihnen noch | Einen Sack mit Mondsand! 
ein kleines Souvenir Damit ihr seht, daß ich 


da! Hehehe! | __ Yewonnen habe: 


So eine Frechheit! Der läßt uns einfach hier! 
Wir sind verloren! 


Das ist noch 
lange nicht 
gesagt! 








Und als Treibstoff nehme 
ich Pfefferschoten! Ich hab’ zu- 
fällig ein paar Samenkörner 


Indem man den 
Planetoiden mit 
einem Antrieb ver- 
sıeht! 


Sıe wollen zur Erde 
zurück? Aber 
wıa”? 





















Die brennen doch wie Feuer! 
Wir werden sie sofort aussäen und dabei Klaas 
Klevers Mondsand 


benutzen! Das müßte klappen! 








Mal sehen, ob das mil 
dem Mondsand auch 
funktioniert! 





Es ist alles vorbereitet, 
Herr Düsentrieb! p 





| gr? PLINX - 
ae > 


'Sagenhatft! 
Unglaublich! 





z il e er IN Zr 
Aaah! Das 7 
gibt's nicht! B 


R ä | 


Das hatte ıch beturchtet! Es könnte nıcht 
gutigehen! Die Pflanzen sind einfach 
durch dıe große Hitze 


warten, # 
veritocaune! 





‚Ptefferschoten so 
groß wıe 
Wasser- 
melonen”? 








Die Pflanzen‘ 
„ie wachsen nicht mehr! 
Sıe verdörren samt 


und sonders' 






Der Mondsand besteht aus 
kristallınen Körnchen, die das Son- 
nenlicht wie Brennspiege! 
Doundeln! 


Sind deshalb die 
Pflanzen schneller 
gereift? 



















Jetrt heißt es rasch handeln und dıe 
intakten Ptefferschoten eın- 
sammeln! Keuch! 






Ja. Aber gleich darauf 
verbrennen sie wegen der uber- 
großen Hitze! 






Was machen 
wir jetzt? 









der Rest! 
Die perlekte 


Mischung! 






und zünden das Ganze an! 
Geht in Deckung! 





Jetri schulten wır unseren 
Spezialtreibstoff 
einfach ın das 
Loch hier 





Ein Pfettfer- 
schötenmotor! 
Alle Achtung! 
Der hat 


Nicht % 

wahr” 

In zehn 

Sekunden 

dürften wir 

auf der Erde 

landen! Neun 
..„Bcht.. 





Na, wer sagt's denn! Das ging ja noch 


rascher! 





Juhuuuf Nehmt die Beine untern 
Arm, Kinder! Ich muß es 
schaffen! 


Sag, Donald, sind wir ge- 
+ landet”? 


nicht? 
Aua! 








und bald wird ihm Hören und Sehen 
vergehen! Hehehe! 


Mondsand 
u. a on KLEVER- 
streut | PLANTAGEN 


Was denn? Wo rennst du hin? 


7u Klaas Klever! Der hat den } 










ich bin gleich wieder 
zuruch! 


| I Aaaah! 







Das war's, was ich 
hören wollte! Das Ist 
Musik fur meine 
Ohren! 


2 Ne \ 
. > 






Meine Pflanzen! Meine schönen Kohlköpte! Schnüff! 
u Schluchz! 














Daran ist nur der Mondsand schuld! Ich nab 


ihn auf meine Felder oestreut. und jetzt ist die ganze Ernte 
= . E ne TE A = 


im Eımer! 
ü Tja, Hoch- 


Ar mut kommt vor 
4 dem Fall, mein 
E 2 „ „Lieber! 















Unverschämit- 
heit! Ich bın 
Famıer und 


hal Da je! WAR: 
a # 
i h) 


| 
P i 
-“ L' | 4 








’' Also werde ich den Sand 
auf meinen Stränden verteilen 
lassen. Und die Leute 
werden scharenweise 
Aanrucken .. 


Genau! Der Mond- 
sand verstärkt doch 
die Sonnenstrahlen, 


..denn noch nie haben sie in kürzester 
Zeit so eine intensive und knackige Bräune be- 
kommen wie dort! Wozu noch in die 
Ferne schweilfen....? 


| DUCKSL HER BADESTRAND | 
| EiR INTENSIVBRÄUNUNG| 





Und ich mache einen guten Y Und MORGEN See 
Schnitt! Hihihi! f 3 nicht 50 


| | | 7 Ich bring’ Ä 
Ich bin am Ende! 2 Ihnen Ihre Hüte, 
| Ir Zu Chef! 
E ] 


' PER, 
denn los? kläars euch unterwegs, 
_ Kinder! 4 
Ä | 
2 ze N 
— ) u 
l 


en — —— ._ 

Kommen Sie, Herr Düsentrieb! Wir 

- Genies mussen zusammen- | a 
| halten! Hihi! 








Geschafft! Los, gib 
! 


Dort !ahren die ' 
Räuber! 


Da entlang! Los, | 5 Die Polizei! 
ihnen nach! | N Wir werden 
P— = verlolgt! 





Hang sie ab, Mann! 
Los, da rechts rein! 


Los m 
jetzt nach links! 
Schnell! 





| Um Das wär 


Wuüher hatt ıch 
much wissen Sollen 
Jad sıc von dort 
köomman'’ 

u - 
Oh. Mann! 
Wo kann man mir 
so bescheuert Aulo 
fahren? 


Ich bin micht Ihr Freund! 
Ich bın Spezialagent Schnuflfel ım 
Sondereinsatz 


kann man wohl klar? 


sagen! Hande 
hoch, meın 


ch hatte mich in die Bande Durch meine Festnahme haben 
eingeschmuggelt und einen Raub- I Ste mir alles vermasselt! 
4 überfall mitinszeniert, um den 
Boß der Organisation 
auffliegen 
zu lassen! 





Extrablati! Eriken. 


So was 


hausener Polizei schief aber 


Eigentor! 


Leider, Herr Maus! 
Ich gebe es zu! Wir sınd 
bis auf die Knochen 
blamiert! 


Und das alles nur, wer zweı 
meiner Leute uber diesen Sonderauftrag 
von Schnuffel nıcht informiert waren! 
Mangelnde Koordination 


auch! 


man ja ım 
Kopf nıcht 


Ure Leute lachen uns aus! Was glauben 
Sıe, was ıch mır den ganzen Nachmittag für 
Unverschäamtheiten anhören mußte! 

stehen wir jetzt nur da 


Wie ıst 
denn so was ! weder 
möglich? ein noch 
aus' 









Fj jr eır Ha 50 N Letrtia Wwö hä ä 
Alarmanlage der Zentraiban« 03 
hah ıch eın halbes Dutzend Palro 


Hingeschick! 


Wıssen Sıe, Herr Maus 
der Polizeiberuf ıst auch 
nicht mehr das. was er 
einmal war 










var gan gener 1 


Und was war schließlich?" Schuld war 

die Katze vom Hausmeisier, dıe versehent 
Ich ın den Kassenraum eıngesperri 
wörden wär 


Hi nal naben wir Ver 


gebens nach einem 
Bankrauber gelahndet 

seıt Jahren hintet Gittern 3 
irn mussen Sich O 


won Irgan 














imo r 
JE EE 


Hıer weıß dıe eıne Hand nıcht 
andere tut! Und wie viele Falle ers! 
ungelöst llegen- 


bleiben! 


Wir sınd eınlach restlos uber 
fördert! Alleın der Papıerkram 
jer 130 = jH 
anfallt 















Das ısi 









kein 
Zustand 


INnumE 


Wir sınd ja auch Madchen fur alles! Vom 
Strafzetiel bis zum Jahrhundertraub. 85 
_ gıbt nıchts, wölur wır nıcht 
zuständig wären! Jeder 


Das ist allerdıngs eın m * / Der Bürgermeister 
Problem! Hier müßte ! l; j hat's geschluckt! 


Hurra! ® AA On! Der 
Wir haben's 5 (I Polızei- 


geschafft! Ir <<, prasi- 
f Hr % dent! T« 


vvas hal er 


geschluckt? Iöchere ıch ıhn damit 


Jetzt ıst er 
\ endlich 
2 einver- 
% standen! 












Damit kriegen wir hier den 
| nötigen Überblick, was, Hunter 
Von jetzt an geht's 
bergauf! 


Die Entenhausener Polızcı 
bekommt endlich cınen Com 
puler! Und dıe mödernstie 
Soltwäare. dee augenblick- 
Iıch moglich ıs!! Den 
Rasterax 







PATSCH! 


Keine Ahnung! Das sollen uns 
dıe Fachleute erklaren! Aber 
Tr \ das wırd Schon 
hinhauen! Sıe 

werden 


haben soll! 


Was meinen Sie da- Na klar! Wenn Sıe hier soweit 
zu, Herr Maus? Schließlich ! sind, rufen Sıe mich kurz 
Das konnte f leben wir im | an. damit ich mir Ihr 
funktionieren Computer- Wunderwerk Br 
oder? f zeitalter! schauen kann 


Phan- 
tastisch! 
Und wie 

äh... funk- 
tioniert er? 





Der Computer wırd nachste Woche 
geliefert. Mannomann! Ich kann's noch gar 
nicht lassen, daß es geklapp! 


gemacht! 
Bis 

dann, Herr 
Maus! 





Extrabiatt! 
Die neueste 
“ Meidung: Enten- 
hausener Polizei 
»/- | kauft modernste Com- Eher tere | 
= „2.  L. Pputeranlage der Welt! a Se N I SEHEN 
Exlrablatt... fi entwickelten Soltware 


(% v 


— 


Lhe enlenhausener Po ALT 
AN eE- Bl zu me a RE u iz 
era dieser Tage nach langen 
rahem Hıngen eine der modernste 


Hasfert tnndungs lanar 


L El u 5 


& 


u 
3, 
' j 
Er 
. ro 


's 


| 


- 4 
u" 
*4 


{ 9 2 


SE ee Tre FE SE Th 


den Aasterax 2000" Er soll 
unsere vollıg uberlastele 
Polizei unterstützen 

' und 


7 


Sind Sie's FO War sind sowert 
Harr Maus? a f Kommen Sie! Der 
Hier Hunter! Apparat ist 
eine Wucht! 





omm, (aooly'! Ich bın schon 
ech! 06- 
Hanni 








Das neue PCC, das 
Polızei-Computer-Genter 
hegt ganz in der Nahe vom 
Fußballstadion! Das ıst gar 
nicht = 
wei von 
uns! 










Das ıst aber 
gul bewacht! 


ein, 


# 


1 ad 





Na klar! Die Anlage JJ£\_/ Fahren Sie nur, der 
nat ja auch ein Ver- os > Kommıssar erwartet 
mögen gekostet Der Sie bereits! 
und muß vor £ 
Mißbrauch 
geschützt 
wierdem! 


Br or | 
Herr Maus! Endlich! ! Dart ıch vorstellen? 
Kommen Sie es ist 7 Er Professor Basic! Der Programmierer 


phantastisch! mmis- | unseres Rasterax 2000! 


Seit ihn Scotland Yard vor drei 
Tagen zu uns entsandt hat, war er Tag 
und Macht damit beschäftigt, die 
Anlage auf- 
zubauen! 





Und das ıst der Aasleraı 
2000, die erste und modernste 
L|Aasterfahndungsanlage 
der Welt! 


Es handelt sich hier um eın 
riesiges elektronisches Archiv 
zum Sammeln, Vergleichen und 
Überprüfen der ver- 

tugbaren 


Erklaren 
| Sie biite weiter, 
Professor! 


EEE hat das Elöktroniengehim alle geltenden Geselze 
und Verordnungen 
gespeichert! 


aut. Te 









1 Sobald eıne Straftat Das hier zum Beispiel ıst Pine IC 
begangen wurde, spuckt Strafe wegen Falschparkens aufge | 
der Computer auto dj } nommen von Dienstnummer XB 29 AR 

matisch das ent i 
sprechende Urteil 





begangen von Auto 
AUF er 
ENT 
131324! 




















Und der Betrag 
wird aulomatisch 
som Bankkonto 
des Taters ab- 
gebucht! 













wer futtert ıhn 
köntiınwrerlich”? 





Hier sehen Sıe die Beamten der einzelnen Abteilungen beı 
der Eingabe der Daten! Sobald die Informa- | | 
tıonen ın den Hauptspeicher Fi 





Unglaublich, was die 
moderne Technik alles kann! 
Soll ich's Ihnen mal 
vortuhren”? 





ist der Computer in der Lage, bei 
Befragung unzählige Quer- 
verbindungen 

herzustellen! 







ber 
gern! 
Nur zu! 





Was ist Neues 
passiert? 


’ Der Dieb hat den Sate im 
Schlafzimmer geknackt. als die 
Besitzer vor dem Fernseher saßen! : 
Wir haben zwar ein paar Verdach- 

tige festgenommen, aber 





im 


FF Einbruch in dıe 


Yılla Nobel. 
Linden- 
straße B! 


Wir legen den Falldem 
Computer vor! Der hat ıhn in Sekun- 
denschnelle gelöst! Ich brauche 
nur die Daten einzu- 

geben 





und schon 
läuft die Fahn- 
dung auf Hoch- 
touren! 


— 


angegebene Inhalt entspricht dem der 
3. Folge, die eine Woche früher ge- 


sendet wurde...bzzz... die logische 
Schlußfolgerung ist, daß... knister 


Bzzz! Der Täter heißt ( 
Grummel,..knister 
Gurkengasse Fi 


Größe 


FHFrt 
en 


Er sagte aus, Ssıch zur Tatzeıt be 
sernen Freunden 


knıster...die d. Folge 
dar Westernserie 


Knarende Kutschen 
angesehen zu haben, die zur Feıt 
ım 3. Programm läuft... .bzzz 


ur, 


das Alıbı des Angeschuldigten 
falsch ıst! Bzzz.. zudem waren 
seine Freunde zur Tatzeit beim 
Kegeln! Der Mann lüugt! 
Er hat den Einbruch 


begangen’ 





Unglaublich! Er hat den Fall ın 
en Sekunden gelöst! 
Was habe ıch 
Ihnen gesagt” Der 
neue Computer 
ıst absolute 
Spitze! 












Wenn wır den Fall mit her- 

kommlichen Methoden hätten !losen 
wollen, hätte das unter Umständen 
Monate gedäuert! 


Er hat sämtliche Filme und 
Fernsenprogramme der Welt ge- 
speichert! So konnfe er 
sozusagen „im Handumdrehen” , 

den Täter entlarven und 
sein Alibi zer- 
stören! 









Ja, das 
ıst wirklich 
erstaun- 
ich! 





Es lebe der Fort- Tja, damit | f Unsinn! Ein Computer ıst immer nur 
schritt! Damit A werden wir fast «4 so gut, wie der, 
haben Sie uber- | der ihn 
tatsachlıch tlussıg j bedient! 
weniger ' 
Probleme! 





Yon nun an haben Gauner keine 
£ {7 Chancen 
Ja! Deshalb wırd mehr! 
unser Polizei-Com- 
puter-Center ja 
auch bewacht wie eine 
Festung! 


Der Computer arbeitet... und wir Sıe haben aber 
mussen nur zusehen, daß auch wirklich an alles ge- 
ihm nichts passiert! . 


Zu diesem Erfolg Danke, Herr ıch werde sowieso | 

kann man Ihnen Maus! Las- in der nächsten Zeit 
nur herzlich 4 sen Sie mal nicht viel zu tun 
gratulieren! # was ho- 



















Aber das wırd sıch schon 
wieder legen! Ich bın uberzeug! 
davon. daß die Anschaffung 

dieses Computers fur ihn keın 

Auckschritt. sondern eıne 
kolossale Erleichterung 
sein wird! 


De 


Nun ja. wen 
gefällt es schon 
von eıner Maschine 
ersetzi zu 








r Koömmıssar wirkte ziemlich 
u | nıederge- 
schlagen! 






























Hıer Wagen 14! Wır suchen 
einen gewissen Hugo Höhler 
Habichtshain 100 und sind unter- 
wegs zu seinem Schlupf- 
winkel! 





So ıst es! 
In den 
darauffolgenden 
Wochen sind Polızei- 
beamte wie Gauner 
in Entenhausen mit 
Feuereiler bei der 
Sache! Und 
insbesondere der 
„Aasterax 2000” 
lauft auf 
Hochtouren 



















Hier Polizei-Computer-Center ofort RKEBCeR 
(PCC)! Kollege Rasterax 2000 meint. | und zum Flughafen 

daß Höhler seinen Mietvertrag vor a fahren! Höhler mußte “ 
zwei Stunden gekundigt und einen 1 gerade beim Einchecken (| 
Flug um 14.11 Uhr nach Hawaii | sein Sofort 

— gebucht hat! verhalten‘ 


Mm Verstanden! 








Hugo Höhler, Hände 
hoch! 





Ha! Sie dachten wohl, Sie 
könnten sich mit der Beute aus 
dem Staub machen”? Aber gegen 
den Rasterax 2000 haben Sie 
keine Chance! 


Hallo? Mimi ist in meiner Hand! 
Wenn Sie sie gesund wiedersehen 
möchten, hören Sie qui zu! 





Schluck! Die 
Polizei! 





{ Meine kleine 

Phäimi ıst noch nicht 
da! Hoffentlich st |} 

inr nichts 





„ Zugestoßen! 


Legen Sıe 1000 
Taler hinter die Mullton- 
nen im Hinterhof vom a 
„schwarzen Bären“! Lind keine 
Bullen! Klar”? r 


völlig | Der Rasterax 2000 ıst an alle Tele- 
klar! Hände forıkabinen der Stadt angeschlos- 
hoch! Sie sen und hat den Anruf sofort re- 
sind ver- Ve gistriert!, 
haftet! 


Laut Rasterax 2000 Rasterax 2000 meint, daß Sie 
haben Sie drei Mil- 4 sich beı Ihren läacherlichen 
lionen von den " | Einkünften einen solchen 
Sparbüchern Ihrer Bank- : _ Luxusschlitten gar nicht 
kunden auf Ihr eigenes leısten könn- 
Konto überwiesen! 
u Sie sind verhaftet! 


Unser modernes Einfamilienhaus mit riesigem Grund- 
stück, ausgestattet mit allem Komfort! 
10000 Taler, und Sie sind 





ch habe vorhin mı dem 


Nicht 5 Irgendwie In 

schlecht beruhigend d der Tat! 
dıeser Raste nıcht wahr? 

raz 2000! 


zeiı-Computer-Center 
nıert! Das Haus ıst be- 
its verkauft. und Sie sınd 
eın Betrüger! 


He. das ı5t ja 
Kommissar 
Hunter! 


Ist was nıcht ın Ordnung? Ich hatte Innen doch 
Ta, ET: | gesagt Dank unseres Rasterax 2000 
Iy U werde ıch viel mehr Freizeit haben! 


Im Gegenteil' 
Mene! Ich komme 





Aber neın' 
Herzlich will- 


»cheini 
nleressanl 


rer i 
zu SBıf 





Farımarn Dani 
Fr E ı eY Di- 
= write! 





ımten durch Hoboter zu ersetzen 


re Jırek! vom Rasterax 2000 





Hier sehen Sıe den Prototyp des neuen Entenhausener Polizisten! 
Gepanzertes Brustschild, Infrarotaugen. Sensornase und naturlich 
ein äußerst leistungsfähiges 
. Elek- 


tronen- 





Alle Hoboterpolizısten, kurz schon morgen vormiflag der 





Ropos genannt, sind über Funk mit ' Abschuß des Kontrolisatelliten Con- 
"dem Aasterax 2000 verbunden. Des, trolsat 1, der ebenso mıt dem Enten- 
weiteren erfolgt hausener Polizei-Computer Rasterax 


- Ä | 2000 verbunden 
ist! 





Controlsat 1 wird von seiner Umlauf- und alies direkt an den Rasterax 
bahn aus mittels Teleobjektiven und | 2000 leiten. der automatisch die 
hochempfindiichen Kameras alles | neuen Polizeiroboter in Aktıon = 
überwachen. was in der | treten laßt, um den 
"Stadt passiert. of Ds si Fall unverzuglich 
> un zu lösen! 









Ich soll durch einen 
Roboter ersetzt werden! Das 
also war der Grund, weshalb 
sıe mir den Urlaub 
ohne Zögern bewilligt 
haben! 









Ein wahrhaft bahnbrechendes, zukunfts- 
trächtiges Konzept, liebe Fernsehzuschauer, 
das es allen erlaubt, ruhig zu 
schlafen! 





Fertig! Ich schalt 
den Apparat wieder 


Mach 50 vielen Jahren 
Schuftereil Computer.. Roboter 
Satelliten...ıch versteh’ die 
Welt nicht 
mehr! 
Kopf hoch, Herr 
Kommissar! Das ist der 
Fortschritt! Nehmen Sie's 
nıcht so schwer! 





m Fo 
{ a le 
ı alte Ha wie v 


larn Fınsalr ien 


nung SCMWie 


’ Ma klar! Eın Computer kann 
nıcht denken. bloß Betehle aus: 
fuhren! Er kann nur das tun | wo- | 
zu man ihn vorprogrammiert 

hat! Das ist auch schon 





| Wenige Tage . 
spater 5 Zenirale an Ropo 5 Eın 
u — iınkerf- R 


jer Al 
a i7 


Geschafft! - 3 
Gib Gas! Hehe! | Hillee! Eın 
| Überfall! 





Ich ver-haf-te Sie 
im Na-men des 
Ge-sei-zes! 


Der Roboter 
ıst vollig unbe- 
schädigt! 





| Be > 
rn un er = 
Ber _ 


Der hat sie festgenommen, ohne [| Das ist der Ein echter 
mit der Wimper zu / Fort- — Polizist hätte das nie 


Ä schritt! Den 
— ' - 
; r \ 
i = a. a > 
# Fr 2 - 
j er N tz ie 
er a . r. Br _ i 
E u w* AM ä 
r r 
' 
|’ I a 
i 





Hm...die Telekamera von 
Controlsat 1 hat ein verdächtiges 
Auto im Wisier! Ich stell’ 
den Ausschnitt mal größer eın! 

Mich interessiert das 

Nummernschild! 


a P Hei Das Auto ist gestohlen! Der 
“kB 765! Aha! Nicht Rasierax 2000 hat alle An- 
schlecht für ein Foto aus über zeigen für gestohlene 
160 Kilometer Höhe! | Autos gespei- 


— Che! 


DENGpENSS. 










Alles klar! Schnell | | 
den Ropos über Funk melden. sich nicht sogar 
sie sollen das Auto Ä ist gelöst! In späte- schon früher! 
— | . stens einer Stunde 
hat er sein Auto 


Tolle 
Sache, 


Bestens! Ich stell’ nur noch und schon _ 
auf Automatik-Kontrolle läuft der Computer 


Din. die Elektronik! \ 
BEE a Hehe! 


Knıster...83 ist 21.# Uhr! Ab jelzt 
verstärkte Kontrollen bei Banken 
| und Juwelieren! An er 
| alle Hopos in der 
1 Cily...krks 


Ver- 
stan-den! & 





Aus-wei-se bit-te! He! Die "W Schon gut. schon 
Wo-hin fah-ren Sie um / kennen wohl ihren gut! Wir waren 
alten Kommissar | Ä im Kino! 

nicht mehr! 


Einmal in der Woche wird man ja wohl 
noch ausgehen durften, 


® m ; 7 z - | - — 
Al-les in Ord-nung! Grumpf! Da bın Tüchtig, tüchtig, Ts 
Gu-te ıch aber diese neuen fast eiwas zu 
froh! Roboter! tuchtig.. 





Na ja, die nehmen ihren ] Pah! Das 
Job eben ziemlich geht eiwas zu 
ernst! | 


Bıs morgen! 
Ben | | „> 
He rl | Schlaf qui 

| Goofy! 


drie "Tits ee TEL Her  — 
it N HE il H AT wl 


Da wären wir! 
Gute Nacht, Herr ! 
Kommissar! du m ‚ ur 


gute Nacht! 


Huch! Ein 
Überfall! 


Alarm! Alarm! 
Überfall Eichen- 
dorflisir. 19... Solort 
eine Ropo-Streile 

zum Tatort... 
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im Na-men des Ge- . 
sel-zes! Sie sind 


Schon gut! Wir waren im 
wieder‘ Ich Schon gut! Kino! Und jetzt 
hab ıhr wollen wir 
doch eben nach 
Hause! 


Aus-weis bit-te! 
wo-hin woll-ten Sie 





Mur i Ä Jau! Aber wıe 
Ä I haben die das nur ge- 


am 
Tr 4 Irgendwie unheimlich re hic 
eos diese Aoposl } 


 ü ü 
rn 
R R N I \ 


or 
3 u 


schnell hier 


Viel zu gut ' 
wurde ich sagen! Diese 
Hopos sind mir etwas zu 
einseitig konstruiert! Die 
können nicht einmal 
Zwischen einem norma- 
Ih} lan Passanten und 
Schluck! ) einem Einbrecher 


Ich vermute, unter- 


daß Controsat1 Jg | Dertacen 
den Dieb ausgemacht \FPN\ auft aber 
und sofort eine Mel- 
dung an die zustän- 
dige Streife durch- 
gegeben hat! 


Wenn 
wir keinen 
Führerschein da- 
beigehabt hätten, wären 
wir glatt im Kittchen 


rer, weil der Computer 
alles und jeden unter 
Kontrolle hat! 








Sollte das etwa der 
Machten! des allseits 
geruhmten Aasterax 2000 
sein? Man wird sehen 


Aber durch den Computer 
haben wir weniger Arbeit! 
50, die Kontroll- 





He! Die Tür ist 


blockiert! Sie geht 


| nicht auf! 


Uuaaah! Gähn! 
Schon wieder ein 
Tag, den wir am 
Computerbildschirm 

verbringen 

werden. 





Was? Du 
nast doch die 
Magnetkarte rein- 
gesteckt, oder? , 





3zzz.... drau-Ben | i Was soll denn das? | 
biei-ben! Be-tre-ten des Ma- | Macht sofort Ä wollen ar 
schi-nen-rau-mes bei Stra-fe | 2 unseren Arbeits- 
er-bo-ten! % | et zu platz! 


Schluck! 
Wiır haben die Älarm- 
anlage ausge- 


. | Schluck! Halt! Macht 
Das darl nicht wahr a u 5% keinen Unsinn! 
sein! Die Ropos! 2 Be 





a5 
I mussen wir solort 
melden! 


Bald darauf 
im Rathaus 


So ist 
es aber, 
Herr Burger- 
meister! 


Wir haben ihn gestern 
abend auf Automalik umgestellt, 
in der Absicht. heute 
morgen wieder ganz normal an 
unseren Arbeitsplatz zuruckzu- 
kehren, und 





„.neute morgen Hm... was halten Alles ganz normal! 
war die Tür abge- Sie davon, Professor Der Aasterax 
| sperrt, und die | ; 
Roboter haben uns 
mit Fußtritten hinaus- 


2000 ıst nun 
mal auf Selbst- 
verteidigung 

vorprogram- 
- miert! 


befördert! 

















Das heiöt, er wollte 
kein Risiko eingehen und hat alleın 
weitergearbeitet! 


Aber Sie haben gebrüllt 
und auf die Tür eingeschlagen! 
Da hat Sie der Computer nicht rein- 
gelassen, weil er annehmen 

mußte, Sie 
wollten ihn 
zerstören! 


Hm. 
| alleine, sagen 





Heißt das, der | Ja, Dann lassen Sie ihn gefälligst 
Computer kann alles ‚ denn dar- arbeiten, und wenden Sie sich Ihren 
allein bewältigen, auf ist er | 
ohne daß ihn ein program- 

| denkendes Wesen ( 
betätigen 
muB? 


. a a a a a tr z 


N wa 












Und wir 
sind ab sofort 
arbeitslos! 
auf 


* Phantastisch! Ab sofort ist Entenhausen die einzige 
Stadt der Welt mit lückenlos elektronisch 
schensbekämp 
















He, Micky! Weißt du schon, daß die Polizei 
ab jetzt vollkommen automatisch 
arbeitet? 


So was 
spricht sıch 
naturlich 
herum 


Der Computer will alles alteın | Die können jetzt im Stadtpark Rasen 
machen, und der Burgermeister r mähen und Beete 
A: erstanden! # 


Ich finde, 
| das geht langsam 





nicht ersetzen! Meiner 
Meinung nach 


Psst! Da kommt 
einer von den 


Ver-bren-nen? 
Bzzz...nach Pa-ra-graph 37278 
ist das ver-bo- 
Ich kehr' 
das welke Laub zu- 
sammen, weil ich es 
verbrennen 
will! 


Wenn Sie es den-noch 


tun, sind wir ge-rwun-gen ein-zu- = B eo 
— schrei-ten! er 












Hm aber eıne Maschine, 
die nıcht zwischen einem Huh- 
nerdieb und einem ınternational 
gesuchten Verbrecher unler- 
scheiden kann? Da kommi 
noch einiges auf 
uns Zu 


Wegen der paar ! Der 
Blätter? Das wird ja Computer 
echt immer !/ wendet das 
wilder! Gesetz abSo- 
| lut buchstaben- 
getreu an! 





Tl angsam komm! e5 soweil daß | E, teh-iem 
- I weder Computer noch Aobolter 
mehr ihre Grenzen kennen drei Hun-dert- 

Te _ — stell Bzzz! Sie 
Wie recht Micky — fe cn fest-ge 
damıt haben soll! : men 
Ja. dieser 
Computer 
arbeitet wirklich 
hundertprozentig! 


Aber ıst das 
wirklich im Sınne 
des Erfinders” 





Grrr! Gerade jetzt, j Wo wa-ren Sie am 28. Fe- 
wo ich so ın | bru-ar um 21 Uhr? 





Im Büro natürlich! \ | 3 ie | i 
Ah...ich hab' wie üblich ul a“ ent end . 
Überstunden gemacht PR nem MNIBEn 10 | 


Bzzz...im Te Waaas? Du 
Bü-ro? Un-mög-licht || Fee warst gar nicht im 5 
f Büro? Na warte! | \ 


v. 


Du warst in einem — 
Nachtclub? Jetzt kommt's 
raus! Deshalb die vielen Über- 

stunden! r 


Verdammte 
Technik! Ich bin ent- 
larvt! Auwelia 
auweia! 


Dir werd’ ich hellen, 


z! Dr! Dzi 


mir solche Lügen aufzu- Pr 
tischen! Das wagst du kein | D 
yaltan Kiali 


er Aual Auf- 8 


hören! Ich kann 
alles erklären! I 















Ei-nen Au-gen-blick! 

Bzrz...Steu-er- 

fahn-dung! re 
Bzzz.. I 





Wie bitte? Eine Strafe 

wegen meiner langen 

Haare? Wo gibt's denn 
a? 


Ge-tun-de-nes Geldist 
ver-dien-tes Geld! Bzzz! Sie müs- 
sen Steu-erm nach- 








f Was heißt hier nächtliche Aber ich hab’ nicht eingebro- 
Ruhestörung? Ich hab’ doch bloß | chen. Ich schwör's! Ich hab do 
lediglich meine Gar 
entrumpelt! 





50 konınıtes 
wie a5 kommen 
| muß 


Früher 
wars besser! 


du, mir reicht's jetzt 
mit den komischen_/ 


Nicht so laut! 
Da kommen # 
weiche! 


Die Roboter haben Tausende von 
Personen festgenommen, die 
draußen vorm Rathaus gegen 
die Ropos protestiert haben! 


Sie waren beunruhigt 
[ wegen der vielen Verhaftun- / | 
h gen, und Rasterax 2000 < / 
hat sie einfach 

auch alle fest- 
nahmen lassen! 


Güte! Der 
Computer 
hat den 
Kopf wer- 
loren! 















Die Lage ist ernst meine Herren! 
Das Problem verlangt dringendst 
nach einer Lösung! 





Herr Bürger- 
meister! Herr Bürger- | 
u meister! | 


Deshalb habe ich Sie 
hergerufen, Herr Maus! Wir brauchen 
Ihre Hilfe! Geben Sie uns 
einen guter, 


Hm! Da sollten 
Sie sıch besser an 
Professor Basic 

wenden! 





Schuld daran ist die 
Programmierung, da gibt es 
nichts zu deuteln! Wir haben 
den Computer zum Laufen « 
gebracht, aber wir haben ihm 
nicht gesagi, wann er 
aufhören _ 


Da gibt's nur eins! 


Man muß ins Polizei-Computer-Center 


eindringen und ihn 
neu Program- 


Wenn wir den Strom abstellen wur- 
den, bliebe der Computer noch 24 
Stunden länger durch ein 
Notstromaggregat am 
Laufen! Das aber 
sollten wir tunlichst 

vermeiden 


Kein Wunder, daß er 
das Gesetz buchstaben- 
getreu erfüllt und dabeı bisweilen 
über das Ziel hinaus- 
schießt! 
Aber — 
wie kann man ihn 
abstellen? 


Aber... wars 
nicht einfacher, ihn 
abzuschalten? 


.denn der Computer hielte 
das fur einen Sabolageakt und 
würde sämtliche Roboter, die ver- 

fugbar sind, gegen uns einsetzen! 


Furchtbar! 





Verstenen Sıe? Sıe mussen Ich Hier sınd alle T Ich ver- 


unbedingt ın das Polzei-Com werde Sıe I erforderlichen Instruk- 
| puter-Center vördrıngen Ä seibsiver- | tıonen fur eıne Neu- 
und den Computer neu ständlich be- k programmierung von 


| programmieren! Ich llehe 
| Sie an, helfen Sie uns 
Herr Maus! 


1! i 
Dielen 


Rasterax 2000! 





Al-ie ste-hen-blei-ben! ' / Huch! Ropos! 
Sie ha-ben sich ge-gen das Ge-setz Hilfe! 
ver-schwo-ren! Ä 








Der Computer hat unsere 
Gespräche mitgehört! 
Schnell weg 
hier! 





Sie sind ver- 


hat-tet!_ [\, 





ort los, \ ı u Halt! Wir sind keine 
Blech- | Verbrecher! Hilfe! 





Stoppen Sie den Computer, 
Herr Maus, sonst sind wir 





Zum Glück nicht! Das sind JA 
nur Betäubungsstrah- 
lerı! Sie wollen uns 4 
aufhalten 0 | 





Hast du Kommissar Hunter gehört? 


Er hat recht! Wir sind 


- seine letzte 
Alles hängt von uns Hoffnung! 


Zum Glück hab’ ıch 
das Handbuch hier noch retten 
können! 


Wann 
schlagen 
wir 

zu? 


Seit der Computer weiß, daß wir 
Ihn neu programmieren wollen, be- 
trachtet er uns als Feinde 
Er wird alles dransetzen, um uns 
davon abzuhalten 


uns Conitrolsal 1 nicht sehen! 
Und unsere einzige Chance 
ist ein Überraschungs- 
angriff! 











Die passen auf wie die Schießhunde! 
% Außerdem...was 


Die Br Hm...wie kommen 
| Roboter wir da bioß 












Warts ab! 
| sind voll im ich hab’ einen Ä an eigentlich die 
Einsatz! Klar, raffinierten | Rohre, die du da 
daß sie nur auf Plan! mitgebracht 







uns wär- 
ten 





Die Ropos bewachen 
zwar die Straße und die Eın- 
gänge, aber die Schein- 
werfer decken nur eine 
Höhe von wenigen 
Metern ab. 






also mussen wir uns 
nıcht von unten, sondern von oben 

| her nähern! Wir dürften auf keinen 
Fall zu sehen sein! 








Willst du etwa 
fliegen? 





Aber nein! 

Schau mal da rauf! Die Strom- 
leitungen für den Computer führen 
uber die Absperrung hinweg bis 
zum Computerraum, Auf diesen 
Leitungen werden wir entlang- 

balancieren .. 





...und dazu brauchen 
wir diese Ausrüstung 
hier! So, und jetzt 

komm! 


f Irgendwas an der Sache geht 
> mir gegen den Strich! Wenn ich 
bioß wußte, was! 


Br 





BES 
ri Saas, nie Vs 
Einige Feit 


der Him-mel be-deckt! 
Der Sa-tel-Iit funk-tio- 
niert nicht so, wie 
er soll-te! 


| später.. z 
Nun? ista-ies Jal Kel-ne 
— Ge-sel-zes-ore-cher | 
In Sicht! Bzzz... 





So! Balancierstangen und 
Schuhe mit Gummisöhlen! 
Bist du soweit, Goofy? 


vg An...t-t-fertig. vr 





Dann los! 


Oje! Jetzt weiß 
ıch wieder, was mich 
vorhin siutzıg gemacht 
hat! ich bin nicht 
schwindelfrei! 










Du mußt nur aulpassen, 
daß du die anderen Drähte nicht 
beruhrst! 








wir immer 
nur auf ei- 


Sag mal, ist das denn nicht 
- gefährlich? k 
| nem Drahi 
AR 
5 














bleiben, kann 
nichts Pas- 





und nichts wie 
rein! Aber aufgepaßt! 


| Wir gehen den 
elektrischen Leitungen 


nach! Sie bringen uns mit 


Sicherheit direkt zu 








Bravo, Goofy! 
Schnell die Stangen 
demoöontle- 


Weit und breit 
seiner Zu Sehen! Wohin 


willst du? 


Hm! Laß mich W 
überlegen! | . 


l/ Da fuhren die 

Leitungen durch die 
" Wand. Also muß er hier 
drin Sein! 









! Da ist er ja, 
der Rasterax 2000! m... 


Wir haben's 
geschafft! Jetzt muB er 
nur noch umprogram- 

miert werden. 















Ich kümmer' mich um | Du hast gut reden! 
den Computer, du hältst | ? Womit soll ich das denn nur 
| mir die Roboter vom f machen?! - 
' Leib, falls sie Alarm 
schlagen sollten 
| alles klar? 












Irgendwas w wird: 
schon dabeı sein! Ersi mal 
sortieren! 


Hier ıst bloß 
Putzzeug drin! Besen. Bohner- 
wachs 







var) 
| LA 7% re 


Au- SW AZ rum 
ae Ze 





Ich muß mich beeilen! Augen Oje! Ich muß mich 
auf, Goofy! Ich brauch’ u | beeilen! Die Roboter sınd 
mindestens noch füni Minuten! " im Anmarsch! 





za 


u 
— 


aa N 


s Na 


‚daß das 
nwachs sie 
aufhalten | 


a | 
namnll 

Na wartet! 

Euch werd’ ich's 


zeigen, ihr bioden 
Sardinenbüchsen! 





Schnell, Micky! | 
Keuch! Mir Zu 


Schluß jetzt! Ich kann 
auch anders! 





Juchhul 
Er ist explodiert! 
Aasterax 2000 ist 
besiegt! 


Die Roboter sind auch außer 
- Gefecht u 


Jetzt wird 
alles wieder wıe 
iruher! Schluß mit der Be- 
vormundung! Jeder kann 
wieder tun und lassen, 
was er will! 




























| So ist es! Schon _— _ 
eine Woche Hallo? Ja. Augenblick bitte! 
_ später... 






| Hier! Noch zwei weitere 
Was? Schon wieder 15 

ein Einbruch in der 
Schopenhauerstraße? 












Alles läuft wieder wie 
i gehabt! Ist das nicht be- 
a ruhigend”? Hihihii 
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Jawohll Holt 7 Sagt bloß, ihr wollt 
die Schaufeln! : —- schon Schnee _ 
schippe 
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Ein guter Witz! Wir 7 1 Ä E 

sind doch nicht bescheuert! }\ en. 
Einen Schneemann 2 Fo Baer .. | Fe | 
| bauen wir! | | i | 


Das haben wir | 1 | Sie haben sich den Ranzen vollge- 
schon hinter uns! j schlagen, und ich kann mal 
Ei wieder darben! 


— 


0 
u 


Na bittet / Ein Prachtkerli 


i Ein weißes 
Meisterwerk! ’ 


- 









Nächste Woche wird bei den Fiesel- f 


Zweifelst du etwa 
schweiflingen der schönste Schneemann Ä 


daran? 





barkeit betrifft! 
Es schneit nämlich 
nicht mehr... 






Hoffentlich 





... und Sonnenstrahlen sind 
‚ der Tod eines jeden Schnee- , 





Wenn's nur was gäbe, 2 
womit man den Schnee am Schmelz 


Wenn's noch wärmer wird, ist bald | 
hindern 


nichts mehr übrig! 
= Was tun, sprach 
Zeus! 
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Und solche Ideen kann 
nur einer in die Tat um- 


setzen! — 








| Herr Düsentrieb 
natürlich! 


wirkung konserviert? Das 
ist einfach! 






Wir suchen etwas, 
das den Schnee im Freien kon- 

serviert und nicht im 
Haus! 









| Verstehel Ihr 
sucht gewissermaßen 
das Gegenteil von einem 

Gefrierschutzmittel! 

















So gut wie der 
weiß keiner Be- 


Wozu, glaubt ihr ( 
wohl, gibt's einen Kühl- uns nicht 
- schrank? Hihil ernst! 


Ihr könnt von Glück 


daß ich vor einiger Zeit diese Flüss 
gemischt habel Durch 


Zufall... | 





7 .ramds Tell Und 
heraus, was ihr wissen Sie noch 
| }_50 fieberhaft sucht! die Formel? | 


’ r = 
- | 
1 m 
ü ' —— 





Leider nicht! Aber wenn 
| ihr selbst etwas herumexperimen- 
tiert, schafft ihr's bestimmt, 


wir fündig ge- 
worden sind, 
melden wir 

Mn uns! 


ur | 


; S 
pr 

— ef a > | 

a BB DR 











 unaso.... |( 


Das auch? 
| Auf dem Etikett 

| steht, daB es / 
gegen Frost- 
_ beulen ist! 


Dann nehmen wir on = Unerhört! Schon 
ı paar Tropfen! 12 Uhr, und das 

Ä Mittagessen ist 
noch nicht fertig! 
Allmählich krieg 
ich meine Wut! 







Ich finde, 
wir sollten 
alles 
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Treten wir also in die 
Testphase ein! 


Somit hätten wir 
alle Ingredienzien schön 
vermischt! 


u ° 




















r Entschuldige. 
aber unser neuer 


Mett, daß man euch 
auch mal wieder sieht! | 





Bald zeigt sich, ob das das richti 
Mischungsvwerhaltnis 






war! Fr 
24 ist... 


Ich 
druck’ uns die 
Daumen! 











Ich zerlege euren Schneemann in sämtliche 
Einzelteile! Beim Essen versteh’ ich 
bekanntlich keinen Spaß! 


Aha! Der ist 
also schuld an mei- Ye bee hei 
ner Auszehrung! 
Na, der kann was 
erleben! 7 










Halt! So 
warte doch! 





[| Gleich geht's \\ 
dir an den 


Wahnsinn! 
Er ist mit dem Auto voll 
gegen unseren Schneemann 


nert! 
—— 
| . F I 









...bei dem Aufprall Es gibt nur eine J Meinst du, die hat 


ist unsere Tinktur | test ge-_ 
schuld! ii f macht? 





202 
Sirt 








J _ Unser Schnee- 
mann ist zur 
Statue geworden! 


Und ob! Sie hat ihn hart 
wie Beton werden 















In höchst- 
eigener Person! 
Laßt euch um- 
armen, ihr 


Deshalb ist auch der Wagen so 
verbeult! Was machen 
wir jetzt? 












®( Ein guiiges Schicksal nat mich in diese eure Gegend verschlagen! Und ihr 

habt mir die Chance gezeigt, meinen —— 

Reichtum zu — 
„vermehren! Pi; 











Willst du etwa 
mit Schneemännern 
handeln? 


— 
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...Möglichkeiten? Aufgrund 
Feiner geheimnisvollen chemischen 
Reaktion verwandelt die Tinktur der | 
Kinder normalen Schnee in = 
eine steinharte 
Masse! 


Folglich werden Zement, Beton- | Mit diesem Superschnee werde ich 
mischer und ähnlich, äh, kost- /| zum König der Baulöwen! Und das praktisch 

spielige Dinge vonnunan __ umsonst! Wenn's schneit, hat 

überflüssig, verstehst du? r man schon mal das Roh- 


material... 


... das die Arbeiter 
dann nur noch in eine 
bestimmte Form N Pfeiler muß vor Feierabend 


bringen müssen! | fertig sein! 








Eine Arbeit, die zuvor mehrere Tage 

verschlang, ist ın ein paar Stunden 

erledigt! Das reinste 
Kinderspiel! } 












Daran hatten 
wir gar nicht 
gedacht! | 





Aber ich! Da rollt 
der Rubel! Hehe! ich | wohl: wirt Als 
werd’ so viel daran —“ \ormund dieser 
| Br verdienen... unmündigen 
de Erfinder... 


„steht der Gewinn f Lieber Neffe! 
logischer- . Dein Blick scheint ]} 
weise mir zu! a‘ von Geldgier 4 

F >  getrubt 





Schau nur genau \« Du willst wohl deinen eigenen Onkel 
meinen Augen auch eine / Fe ! bringen! 
ı Beteiligung! | ” Keuchl 
















Nein, in Schuldscheinen! Hier! Das 
ist nur ein Bruchteil derer, die du wäh- 
j rand deines unruhm- 
lichen Daseins 
unterschrieben 


| | Na gut! Ich weiche der ä 
Gewalt! Gib mir die Formel, und du 


sollst deinen Willen haben! 





1} . F 4 F . 
Damit du's weißt: Ich habe Also? Was gedenkst Seufz! Ich hab’ 
noch so viele davon, um dich die _ du nun zu tun? keine Wahll 
nächsten drei Generationen gratis . - . 
bei mir arbeiten zu 
lassen! 


Juhuul ich wußte ja, daß du 
vernünftig bist! Nun 
scheffle ich tonnenweise 


haben wie immer 
{ das Nachsehen! 








Nun, ihr als Erfinder sollt 
| 


\ lang umsonst Sußigkeiten bekom- 
men! Und außerdem 





...Verwandelt das in den Duck- 
| schen Fabriken produzierte Ge- 
misch ganz normalen Schnee 
in eine Masse, die so 

1+ hart wie Beton 









zur Beiohnung zwei...äh.. einen Monat 


Wenn ihr mir bei der ganzen Sache 
behilflich seid, kriegt ihr 0.000001 
Prozent des 


 Gewi gi 




















Ist a5 nicht eine Ironie des Schicksals, daB 
der reichste Mann der Welt nun über riesige 
IZ. Mengen von Baumaterial nn 
verfügt, dessen 
Kosten praktisch 
N d gleich null 
sind? 


PC 
er 





f 








Während ihr Chef 
höchstpersönlich 

die Gebirgsgegenden 
nach dem Schnee 
absucht, der sich 

für die geplanten 
Bauten am besten 


Los, los! Der Boß braucht bis 
heut abend noch 50 Wagen- 
ladungen! - 


Der hier hat die ideale Konsistenz 
tür Pfeiler und Fundamente! Los, davon 
nehmen wir 200 Kubik- 


meter! 


Nun, Herr Klever, was wurden Sıe 
denn für den Bau der neuen Brücke 
verlangen? — 


Genau 235 000 Taler. 
Herr Bürgermeister! 





an Wucher! Ich hau Sie Ihnen 
fir 50 OOo 
T Hleor! 









Sıe wollen wohl mit Verlust Es ıst eın reellen 
arbeiten, nur um mich zu Vorschlag. bei dem trolz- das denn 
ruinieren, Sie m dem noch was fur anstellen? 
Miesling! Pah! Mit mıch heraus 
* Ihnen hat das | springt! 


nıchts zu tun! 


# 





Indem ıch meinen neuen Superschnee 
| verwende! Meine Arbeiter werden die Brucke 
mit einfachen Kinderschaufteln 

bauen 


und am Ende, wenn alles mit 
meiner Spezialtınktur angestrichen ıst 
ist sie härter als Stein! Das 

garantıer ıch! 






Superschnee? 
Spezaältinktur? Nıe 
davon gehört! 





Nun gut, meine Herren! | | Das eilt nicht! Erst 
Ich gebe Ihnen Bescheid! | | müssen die Vor- und 


- “ Nachteile abgewogen 
Wen werden werden! 
Sie denn nun den 


ie sich denn über- \ [| Hallo, Onkel! 
all vordrängeln, Alles in Ordnung? 
Sie... Sie 


Sie mussen ganz 
still sein! Ihnen werd 
ICH... 


| Von wegen! Der Bürger- | Sicher! Aber das 
meister hat sich vor Dein Angebot I war nicht der sprin- 
der Entscheidung lag doch sicher Ä | gende Punkt! 
gedrückt! ’ deutlich unter dem | | 
.— & von Klaas Klever! 









den erwarteten Erlolg nach 
sich zieht! 


h „und selbst der 
{Bürgermeister zögert, mir den Zu- 
schlag zu geben, obwohl er da- 
dureh beträchtliche Summen 
sparen 


Du Naivling! Schon, aber viel- 
Meinst du, das leicht war's nicht 
die — 
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Es ist einfach so, daß der neue Schnee nicht 





Aıe kann 
ch nur die Leute 
überzeugen? 


Ötfen gesagt. es ıst eın 
Fıasko! Die Leute trauen der 
Sache nicht! 


Sıe wollen 


abwarten... 


Probier's 
doch 
mit Werbung! 


Das klingt jalastso, 
als wußte mein genialer Neffe 


Bescheid! 


Werd 
bloß nicht 
ironisch! 


|; 
j | 
| 
I 
\ 








Die Leute trauen dir nicht? 
\ Dann beweise es ihnen und bau einen 
r PER 


| aus deinem neuen 
| Superschnee! Ist das nicht En grOOTO 
| Beweis? - 














Keine Sekunde will ich mehr 





Du hasi dich selbst 


















übertroffen! $chmatz! Daß so- | vergeuden! 77] 
gar du mal eine } ans Werk 
Idee hast! 3 1 | 





x Ge] | 


un F 


\ 
| 
| 





| | | Ilen! | Nicht nur dich! 
K AacHS! Köndet anlch dan teten \ Aber Onkel Dagobert 
gÄ 6) h Nerv | ) kann's diesmal nicht 


laut genug 





Und wie lange " Der Krach ist 

mussen wır das bald warbeiı! 
noch aus- 
halten”? 


| Das ist ja ein Teil / 
seines 


Plans! * sollen hören 


daß er sich ei- 
nen neuen 
Geldspeicher 
bauen läßt! 





Dank unserer Erfindung 
geht die Arbeit schnell und 
problemios vonstatten! 








Ein Geldspsicher Man kommt 
aus Schnee! Das reinste sich vor 


Kinderspiel! 3 wie ein 
| + Kind! 





Sehen und staunen Sie, 
meine Herrschaften! Er ist 
ganz aus Schnee... 






7 ' r 
‚der num mit ) u 


meiner Spezialflüssig- dr Aa C 
keit behandelt | I}, | x j “a “6 | 
Il 

| Hi! 
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und so härter und undurchdringlicher | Wir sind 
wırd ais Stahl! J fertig, 
- e‘ Chef! 









Schluck! 


er 
"LE. 





= 
£ 
DE 


a 
2 











=0! Mun könnt ihr 
meine Täubchen In ihr neues, 
sicheres Nest DU 


a Tr 
1 j Zu \ 1 | Ph 
a Befehl! 6 — 
















Ich wurde 

mich nicht 
auf eine neue 
Erfindung 
verlassen 


Na? Wie läuft | Noch befindet sich 
das Geschäft? ' die Öperation in der , 
— Anfangs- 





Unsere lieben Das war zu er- As l Aber ich bin sicher, 
Mitbürger scheinen iz 
noch immer skep- 
tisch zu sein! 


die Ereignisse der kommenden 
Nacht werden sämtliche 
Zweifler bekehren! 















Ich komm doch gerade 
von seinem Iglu und hab’ dıe Geld- . 
Was? Bist du laster mit eigenen Augen 


Der alte Duck hat sicher? ‚gesehen! Ä 





wirklich seinen ganzen 
Zaster umge- 
lagert! _ 





IN 





Endlich ist es soweit! Beim Alten un S Der kann einem fast 
= rieselt der Kalk! Er ist wöllıg | leid tun! 
_vertrottelt! Hehehe! 





Übertreib's nicht! Du War eigentlich 
vergißt wohl, wie oft er uns sein gutes 
mit seinem einbruchsiche- [} Recht! | 
ren Speicher schon aufs A | 
Kreuz gelegt hat! 





Genauso, wie es unser Recht ist, 

ın sein Iglu einzubrechen und uns 
die Mause zu Sschnappen! 
Har! Har! — 


















der Nacht... [ Keiner zu sehen! Vor- 
: arts, Jungs! 


Achtung! Es ist In unserer Reihe . 
' - n> „Ssensationen des Tages 
soweit Var 
om ou bringen wir nun eine Direkt- 
überfragung aus 
Entenhausen! 


? Gib ihm Saures! 
Harhar! 


J Herrn Ducks Behauptungen 
entsprechen also 
der Wahrheit! 


| Pahl! Mein Preßlufthammer 
und ich werden das schon machen! 
Wär’ doch gelacht! 
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Los! Zeigt's diesem 


Probiers doch mit Dynamit, 


[ Schneehaufen! Apr Kumpel! 
=: = 


Haho! 
Die können 
einem ja fast 
„ leid tun! 


Sie geben einfach 
nicht auf! 


Den Super- 
schnee krie- 


gen sie nicht _ 


klein! 


Ich hab’ nur ein 
paar Kameras rund 


m meinen Geldspei- 


cher instal- 
lıeren 


Hihi! 
Sind die 
aber 
ulkig! 


Das ıst wohl der beste 
Vertrauansbeweis! Oder was meinen 


um die Bewölke- 
rung von Entenhausen 
von der Güte des 
neuen Produkts haut- 
nah überzeugen 
zu können! 


nn auf 4 
r | 


Das ist Ihnen abso- 
ut gelungen! 
Die Gauner 


’ 





Japs! Die ganze | 


uhe umsonst! 


a, 


o eine Blamage! 


Hehehe! Ihr habt wirk- 
lich euer Bestes ge- 
geben, was? 


Haben wir 9) So was von 
gelacht! Fiaschen! 


Aber... aber 


War wirklich eine Pfunds- Das ist a4 Der neue Schnee 
idee vom alten Duck, euch live im | | zuviel! Verlacht und h ıst echt super! Voll uber- 
Fernsehen auftreten | _ verspottet! Wir _ zeugend! 

zu lassen! " J. | = sind er- u | 

| | \__ledigt! | Morgen kauf 
‚Hohono! u ich ihn! 





DUCK-MARKT: 
SOLL DEIN HAUS 
FUR EWIG STEHN, 


Ich liebe sie, " Und das sind nur die Aufträge 
diese herrliche der letzten fünf Minuten... 
Aegistrierkassen- \| — hihihi! 
Symphonie.. F 





' Und es fängt erst 
A: an | 





Wann hören wır 
endlich auch Seı kein 
was von der Spiel- 
Taler- verderber' 
symphonie? 





Dieser elende Hals- 
abschneider' 





Der Bürgermeister hat mir 
den Zuschlag gegeben! Ich werde 
die ganze Stadt mit neuen Brucken 
und Straßen 
bestucken! | 
Und wie steht's 
mit uns? 











Lerne, dich in Geduld 
zu fassen, Donald! Wenn ıch 
etwas Gewinn erwirtschaftet 
habe. dann vielleicht,..mög- 
licherweise.. ausnahms- 
weise. ‚eventuell 


schon gut! Ich | 
habe ver- 
standen! 












De Straße ıst eine einzige 
Rutschbahn! 





Oh, gut! Die Gemeinde 
läßt die Straßen streuen! Ein Gluck, dad |} 
ı das Salz das Eis zum Schmelzen fe 


Könnten Sie mir vielleicht 
eine Schaufel Salz au! 
meine Garagen- 

einfahrt werten? 





Kreisch! 
Nein! Seht 
nurl di 


” [ m; 






Fe 
 _ 


ie 


Ä' jammern 
- 


Bar 
wi 5 





Aber den haben wir 
doch mit der Super- 
tinktur be- 
spruühl! 


Das kann nur 


Grund 


| Das...das darf.. 
r Waas? Mein | kan schunlist wis nicht wahr sein! 
Schnee in der Märzensonne? 





Wär’ ich nur der Bürgermeister von 
Entenhausen! Dann könnt’ ich das Salz- 
streuen auf unseren 
Straßen verbieten 


Bist du des Wahns? Keiner 
darf hinter unser Geheimnis 


Schlagen 





Wenn die Leute erfahren, | Die Wahrscheinlichkeit, daß jemand 
daß Salz meinen Superschnee zum die neuen Gebäude ‚einsalzt“. ist doch 
Schmelzen bringt, muß ıch Schaden- | gleich null! 


ersatz in Millionenhone 
zahlen! / A Was tun 


be 
> gegen ver- 


eiste Straßen? 


Das geht auch mit heißem Wasser —, | | Hauptsache, es dringt so lange 
Schließlich bin ich für die Instandhaltung |] nichts an die Öffentlichkeit, bis meine 
der Straßen verantwortlich! Experten ein Gegenmittel 
gefunden haben! 










Wie? Ein biächen Salz 
genügt schon? 


ging schneller 
als geplant! 4 





Super! Dann haben wir — | 
ja endlich den Schlüssel zum W \ noch ein Problem! 


— _ er 





Um den Geldspeicher einzusalzen, 
brauchen wir Tonnen von Salz! Und 
wie streuen wir die unbemerkt 
drüber? 


Wir werden Salzwasser 
herabregnen 
lassen! 


wollten wir nicht eigent- 
lich den Geld- 
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Mit einem Salz- TE, 
strauer wird's _AÄA Natürlich nicht, 


wohl nicht 


Fabrik hier wartet nur 
auf uns! 


Wenn überhaupt, wird n : 
dir schon bald ein Licht aufgehen, | 
du Trantüte! 





Träum süß! 


Dideldim! 
Dideldim! 


Noch immer de | 2. So! Du kannst 


alte Schlag- #5 anrücken, Kumpel! 
kraft! Hehe! | on , BE 


= * IE BE TER TE ER IE ru, f 
- 1 m 4 " i 

| Ih 4 
EHHHHHH 
4+— + 717 |— T- I ı | 





..und auf einmal wird er zu 
einem riesigen Gewehrlauf, der gen 
Himmel gerichtet „. 


Jetzt füllen wir den 
Kamin mit 
Salz und 

Dynamit... 









Und jetz? 
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Kapiert? Jetzt müssen wir = Faßt schon mit anı k 
nur noch die Lunte anzunden, und | ® Der Wetterbericht hat für heute nacht ) 
schon regnet es Salzwasser - Niederschläge voraus- ö 

auf Entenhausen! 7 - 














Es fängt 
schon an! 





Grade noch 
rechtzeitig! 






A 


. Das wird ein Feuer- 
werk! In Deckung, 
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Um diese Jahres- _ aus"; Streckt einfach 
zeit? Komisch! “ MH die Zunge raus! 
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Es ist genau richtig 
gesalzen! Hähähäl 


Es klingt zwar 
albern, aber ich würde 


Keuch! Wenndsen WR 
Alptraum ist, will ich sofort 


aufwachen! Hilfe! 
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Ich werd’ lieber ] 
ohnmächtig! Br 


Schnell! Ladet alles auf, 
bevor unser edler Spender wieder 
aufwacht! 


Hoch auf dem goldnen 
Wagen...tuliö6ö... 4 


u De. 


Fu 





Was ist passiert? Hast du zuviel 
Salz in deine Suppe - 
gestreut? 


Das waren die Panzerknacker! meinen Geldspeicher zum Schmelzen 
Diese Galgenvögel haben zu bringen und sich dann an meinem Geld 
es gewagt... a | gütlich zu tun! 


Wie ist 
ihnen das 
gelungen? 


Selbst das Wasser in der Aber das sollen 
Pfütze schmeckt salzig! Sie haben's | ) sie mir büßen! Nicht 
| irgendwie geschafft, ganz | mit mir! 
Entenhausen ein- zz 
Zusalzen! 





Wer weiß, wo sie schon | Ich hab‘ das Gefühl, dad 
sind! - 


= ! sie uns nicht ent- 
Sicher | kommen werden! 
noch | 

nicht 





* Gleich kommen 
gel erreicht haben, | wir zur 
verstecken wir den neuen 
Zaster! Dann habe Brucke., 

| wir für immer aus- 





Hehe! Da haben 
wir aber ab- 





Die Brücke Ist geschmolzen! 


=: 
- r En 





gebaut! Und der Salzregen hat auch 
sie zum Schmelzen 
gebracht! 


Wir selbst 
fürchte ich! 


Huch! Die Entenhausener sind 
außer Rand und Band! 





- ! -.. nei T=li 5 j 5 i 
schnee gebaut wurde, ist ge- 
schmolzen, Sie Murkser! 
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Ich zahl’ ja schon! Und 
ıch weiß auch jemanden, 
der mir dabei helfen 





Man schreibt das Jahr 1622. 
Ein heftiger Sturm peitscht über 
Fiorida. # 


Zwei Schitte der spanischen 
Flotte, die Atocha und die 
Santa Rita, die einen aus Gold- 


Cartagena nach 
Spanien befördern sollen, 
laufen auf ein Rift und sinken 
mitsamt ihrer kostbaren 












"Der Rare zufolge 
ist die Atocha hier in dieser 
Gegend versunken! 


Und bisher ist es leider keinem ge- | „obwohl man Dutzende von 
lungen, das Wrack zu finden... Tauchversuchen 
| i | gemacht hat! 


dem Unglück ıst ein! | Klar! Steht 
gewisser Nufiez Melıan sogar mıt hon? / doch alles in 
. einer Art Taucherglocke auf h | diesem Buch! 
die Suche gegangen! Aber # > um 
umsonst! | | \ Pr 
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FH) nicht erwar- 
’ zustellen! (7 Er schreibt SQ J 
die Anzahl der 


an ten. dich den PR) 
G Barren in das 9 
| L ein! Ww IN 


ich kann's gar] [ Was macht denn 
Meinen vor- 
N) 
7 | 
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Jeder Barren ist 
nummeriert! 


Da, du 
Stümper! 


SIE 
N 


Keine Angst! 
Ich Bin bei 
dir! 





barren! 255000 Silber- } 
munzen! 


” Du hast mir das 
Leben gerettet! Xato | | 
/ Aber 
vergißt nichts! Ef} Ich hab‘ nur 
meine Pflicht 
getan! 


Ist die 
Ladung an 





| Um so besser! Das wird eine fette | 4 
Beute! Hari | N 
ı Harl 


Kurze Zeit später verläßt 

eine Flotte von Lastschiffen 
 "KGaragena und segelt 

unter dem Geleit der 

Santa Rita, in 

Richtung Spanien 





Bei dem Geleitschutz wagen 
sie's nicht, uns anzu- 
: | greifen! 


| Ich schütze Euch vor 
77, diesen Unholden! 7 





ywr Sehr 
/Derrlicher Son- \ malerisch! 
nenuntergang! & 


| a AT 


= ME. 


| 
= 
| 
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Ja, sie ist mir 
entflogen! 





Sie sind meine einzige 
Gesellschaft! A 


Ich muß mich vorsehen! Der Kleine ist 
zu mißtrauisch! 





[ Mai ob euch das I 
auch so mundet! ar u 
R arhar! / 


| Langweilen Euch meine | 
| Erzählungen? | 


Oh, 
nein, Herr Kapi- | 
[| täni Ganz und | 
gar nicht! 


| Manieren sind das! Der Kapitän 
: ist sicher be- 
= leidigt! N 
For 





Wieso bin ich 
auf einmal So 
müde? Gähn! 


7 ch langweile 
dich wohl auch? 





Der Nebel kommt mir 
ja wie gerufen! 


Geh schlafen, Jos® |} 
Ich ubernehm' 
das Steuer! 














Undkein As ) 
merkt was 
davon! 





Kater Carlos kann nun 
als Steuermann den 
Kurs unbemerkt 
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Am nachsten 


Margen 











Was gibt's? Was ' Die Fiotte Kapt n!'Sıe Fi 














schreist du #4 ıst ver- - 
denn 50”? schwunden! Ze 





Nicht zu fassen! Der | 

im Krähen- war kurz einge- | | Steuermann G 

nest! Hast du schlafen! ’u 

nichts be- _ 
merkt? 





# Unglaublich! Die ge- 
samte Mannschaft 
= lag im Schlaf! 


Merkwürdig! Ich war 
gestern abend auch 
zum Umfallen 


Verzeiht mir, mein Kapitän! 
Der Schlaf hat mich plötzlich 
übermannt! Es tut 


Und als ob das nicht schon 
genug wäre: Es rührt sich kein 
Windhauch! Wir 
sitzen fest! 


| Ich nehme an, jemand 
hat uns ein Schlaf- 
mittel 








- Du hast mir 
einige Gläser mit 
Wasser auch einge- 
getuit! schlafen wie 


He! Du hast uns doch ” 
gestern abend bei 
Tisch bedient! 








ihr! 








| Außerdem hat mich 
deine Erklärung in der 
Sache mit der 
| Taube nicht s 






Dieser Mann hier besitzt Briet- 
tauben! Und gestern hat er 

eine davon frei- 
gelassen! 















_ Mittels der Tauben kann dieser Gauner jedem, 

n der sich für unsere Ladung interessiert, 

richtung für E unsere genaue Position 

Botschaften | zn = : | . 
— = af 
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- Die da drüben schießen auf uns! Ich 
türchte, das sind... 





Ich mach’ das 


Wo steckt der Kerl 


Das mussen 
hindern! 


I wir wer- 


rade 


Freunde dieses 
Werräaters! 
tıehen! 


2 
= 
c 
© 
ke 
3 
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Was ist pas- Das Schießpulver 
siert? ist feucht! Das ist sicher 
das Werk des 
Verräaters! 


F 


Das Schießpulver ist samt 
und sonders unbrauchbar! 


Solange die Flaute an- / Ohne Wind können sie 
dauert, sind wir wenig- nicht näher- 
stens in Sicher- 


Zu, 
Re 5 | 
2. >, 
L 


er 
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7 7. 20 ESS N 


| 


ea 


Diese Hoff- ' 


nung trugt 
leider! 





VE“ LA 1 Sie haben Boote zu Wasser 
rl u 


lassen! |} Be; 
/ Bald werden |7 


er 
"Tre sie unser 


Prima! Damit sind u 
wir verteidigungstfähi 
Ganz einfach! Ich — u r 
sad drauf, als ich : 
eingeschlafen bin! 





eins uber- 4 dm Augenblick! Ich 2 
braten! Aa ee N hab’ eine bes- , FIR 
| ale, {N sere Idee! | & 


Dan 
“a 


I ...und können Y%\\ | —e K "Hier ist die Munition! | 
den Gaunern | z - | — fr - 
RS 
Ta 
'; 
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Was wollt Ihr mit den 
Harpunen? — 








He, ihr vom Schiff! Wir wissen, daß 
euer Schießpulver naß ist! 
y_Also, ergebt euch 
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Wir rudern lieber wieder 
zurück, bevor's uns T 
h 


Ich hab’ das Gefühl, Ihr 
| habt da etwas Neues er- 
unden, Herr! 50 hat bis- 


| her noch keiner 
Fa | 1? Härpunen ein- 
Au Be gesetzii 
IUEAR: - 
EN i 





Juhuul Wir 
haben sie ge- £ 
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“ Die belästigen uns so 
schnell nicht mehr! 










Jal Das ' 
war ihnen 
sicher eine 
Lehre, 





Als erstes brauchen wir 
ein Floß! 


sie für unsere 
Positionslampen 





Jetzt können 
f wir die echten Lam-/ 2 


» das Zeug 
[ ne j 
Ben ! all - 











 Aihit Die Piraten werden  ] BH ...und ahnen nicht, 
glauben, das wären unsere FAR daß wir längst über J 
Schiffslaternen : 07 alle Berge sind! 


Sie haben ein 
Filoß mit Later- 
ich da? Die nen zurück- 
Santa Rita 





Wir haben’s ee Far He, Käpt'n! 
geschafft! { j Es kommit wieder 
1% \ Wind auf! 


| Ihr seid ein Held, 
| junger Mann! 








Bez Volle Kraft voraus, Maän-] 
| ner! Wir müssen die 4 L - re 
ı Flotte einholen! (A 
= a. : - \ . 2 if 








Hurra! 
Die Piraten 
sind wir 


“Wahrscheinlich hat sie 
„A der Wind von der restlichen 


Ein Unwetter! Und wir sind nı aus uns, 
mittendrin! | | Mickito? 





Hab keine Angst! Ichbin / 
ja bei dir! Ä 


dr 
sp 
Pe. 
%“ 
1: 
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treibt uns auf 
Insel da zu! 





Zu spätl Wir sind | 
aufgelaufen! 








| TVersuch, die - 
Nerven zu b#e- 
wahren! 


Wir müssen das Festland 48 er Ze 0 weh! Mein 


erreichen! ei Bm, schönes Schiff! 








” Keine Spur von der 
Mannschaft des 












sen Hilfe 
holen! 





“ Wielleicht 
könnten sie 
sich auf eine 
ändere Insel 

retten! 











Das Boot ließe sich sicher wieder | Was hast "7 Mit dem Boot 
| seetuchtig pas du vor j aufs Meer hinaus- 
machen! zufahren! 


LH IFA | Mickito? } 


f Auf dieser Route verkehren "Isic 


st das 
viele spanische Schiffe! nicht gefährlich?} 


Wielleicht treffen 
| wir auf 
eins! 


Mein, Minnicita! Das r 
geht nicht! 


| komm'’ ich ” 
| mit euch! 


Schon, aber wir haben 
leider keine andere 


Verlobte habe ıch 
dıe Pflicht, dır uber- 7J 
allhın zu folgen! zer 
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Wir sind bald 


„..mit ein bißöchen Glück 
und einer steifen Brise 


IN 


4 
NT 


Doch bald darauf 
absolute 7 
Windstille 


Meinst du, wir 

treffen wirklich 

auf ein Schiff, 
Mickito? 


Bestimmt! . 
Du mußt nur 
fest daran 

glauben! | 





Wie viele Geschichten von beutegierigen und blutrünstigen See- 
räubern und unermeßlichen Goldschätzen ranken sich allein um 
das Karibische Meer! 
Unzählige Schiffe ältester und jüngerer Bauart mögen — will man 
nur einigen dieser Geschichten Glauben schenken — bedeckt von 
Tang und Algen auf dem Grunde dieses Meeres ruhen... 

Doch genug der Worte! 

Da Micky weder euch, liebe Leser, noch seine beiden gespannt 
lauschenden Freunde über Gebühr auf die Folter spannen möchte 
und sich zudem kaum bessere Zuhörer wünschen könnte, liest 

er weiter... 


"Warte! Ich les’ 
schon weiter! 


Irgendwann 
finden wir schon ein \ 
Schiff, und dann retten wir | 
die restliche Mannschaft 
i der Santa Rita! _ 





" Ihr irrt Euch! Irgend- — f weil wir es bereits gefunden ' 

wann werden ! —— Bann haben! j ’ 
h wir kein Schiff | Y v 

\ | finden! | - Wo | a, 


 'Schiffbrüchige backbord! 
Den Kurs $o halten! 





Die Schiffbruchigen 
sind auf einer dıe- 
ser Inseln! 


h Pr 
us = 


| Wir sind 
am Ziel 
Männer! F 


m 


f Da habt Ihr Euch aber weit 


entiernt! 


ir erräutn bald 
Havanna! wi* ort soll 
der Gouverneur eın 
Schiff zu ihrer Rettung 
entsenden! 











Wir haben von dem Untergang 
erfahren! Wie lautet 
Euer Name”? 


Soldaten! Nehmt diesen } a 
Mann test! Pi , 





Pr UNTEN, 
Y =. ra Ru 


Meinen Micki- \ Befehides SI | Keine Ängst, Minnicita! Sicher 
to? Aber wie- Gouverneurs von u nur ein Mißver- 
so denn nur? Havanna! E | <T ständnis! 


Anschuldigungen vor! Br 
ch verstehe 

nicht! Wel- 

che denn 


um eine Er- 
klärung! 


Ihr habt die Santa Rita in eine 
| Untiefe geleitet, um sie zu 
versenken... 


Wi. 
wer :. 
LU 


1 
F 





Ein Matrose, der sich” Y Alles Lugen'G 
retten konnte!  Dsisten 
_—. Komplott! / | 


diesen Un- 
sinn erzählt? 4 


Mich schon! Seine Gattin 
ist eine entfernte 
Kusine von mir! . 


Ich bin Minnicita de Alonso y Fuente! Melde mich. 
_ meiner Kusine, der Gemahlin des 





Mickito, meın 
#\ Verlobter, wurde fest 


gen Piraterie verur- 
teilen! So lautet das 


Könnt Ihr Gewiß! Fragt doch Wie denn? Wir wissen, 'Y Auch das ist 
das beweisen? den Kapitän der Santa | daß sich keiner der falsch! _ 
De Mannschaft ret- | 
- ten konnte! 


Die Schiffs- Ich lasse IWartet Ihr, b 
besatzung , sie mit einem | | zurück sind? 
wartet auf ei- schiff ho-_ Wo 
ner Insel iz | 

vor Florida! 


Die Suche kann länger 
dauern, und der Prozeßtermin 
ist bereits festgesetzt! 
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Ihr kennt a 
die Anklage? 4 nicht den, der 
sie erhoben hat! 


Ihr werdet ihn kennenlernen! 
Laßt den Matrosen 
eintreten! 


So sieht man “ Dieser Gauner hat nachts eın 
sich wieder! / | =»chlatmittel unter die Wasservör- 
- ' rate der Mannschaft gemischt 





Elender Lügner! 


Das hat er 
getan! 


Ich bin der Kapitän der Santa Rita, Herr 


”Soeine I 
Frechheit! 





Y»\ . ! -f 
a u 
el I; 
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u 


Euer Schiff hat uns vor A zur Mickito ıst ein Held! Er 
u rst der 


Achtung! Er  Leiht mir Euren Sabel. } 
will Nüchten! Dr — nn Kaptn! 


so billig 
Kkömmst du 

mır nicht 

davon! 4 
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Schlaumeier! 








Wir Iıschen ıhn 


[ Er ist ins Meer gesturzt 
| schön Wwie- 


und nıcht mehr 
t aufgetaucht! 
ur 













Minute! 
















ch möchte Euch einen 
Mann! Sucht den 
und der J 
id Atocha! 


Er 





Auftrag geben, junger 1 
nt 


»chatz der Santa Rita 







Ich nehme mit 
Freuden an! 






Ihr sollt alles Nötige haben! 
Mur. Ihr mußt den 
Schatz 


fınden! |; 
ge # Wliırtun 


—— « unser Be- 


Gut! Kapitän Nühez 
Meliarı steht 
zu Eurer 

Verfügung! 












Wir müssen binen detaillierten Plan ausarbeiten! ey | 


= Tue 


Die können ziemlich lang 
Ä | unter Wasser 
Der Gouverneur u: 
h , Lye Ich glaube, 
hat uns Perlentfischer zur ver- Ai Be “ das Anl z 
fügung gestellt! | .» 


Q - nicht! - | 














Wir mussen 
ein anderes | 
System finden! Gar 





Laut Karte liegen die 


_ Na wart 
Schiffe in beträchtlicher 


e. du blöde ER 0 
W Zu 
ö ee 
] — 










Was ıst \ 
zu tun? | 
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| will 

Ne 
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Gut gemacht! 
Das ist das Ei 


drehte Glas hat 
mich auf eine 


| Idee gebracht! 
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Kommt! Ich 


Wir bauen eine Glocke 
und tauchen mit ihr zu den 


Schitten! 


Ich sag schon mal in der 
ı Gießerei Bescheid! 


| PThrhabt doch bemerkt, daß 
I oberen Teil des Glases etwas 
Luft —— 


Wir gießen sie 
A aus Bronze! | 


Gut! Und ich zeichne 
noch genauere Pläne! 





erhalb 
der Erde 
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| Fahrt und 
| viel Gluck! | 


n Danke 
rl Gouverneur! 





. —; 
I VWiellacht brauchen 
wir das Fioß bei 
er Suche! Ä 
UC Verliert die San % 
Cristobal nicht 


Ja. Mankann 


l 1 


Da sınd die 
Ihr sie? 


Ich lauche 
als erster! 
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Ob's eins von unseren | 
Schiffen ist? . 





* Tatsächlich! 
Die Santa Rita! J 


Unterdessen auf der ff 
an San Cristobal 





Aber wegen der Ar IN Gut.da & 
Felsen können wir mit | | wir das Fioß 
dem Schiff nicht f x dabeihaben! 


auf dich auf, 
Mickito! 


Gewiß! Mach 
dir keine Sorgen, 
Minnicita! 


Hm 
hier komm ich 
nicht rein! 2 


L 





‚ Danke, mein Freund! 
Das hast du 
J fein ge- 
macht! 


| Hier ist der 
arste Barren, 


Re 





AN ge 


E; | 
WER 


" Bald sind wir Die sollen uns nur 
ı ander Reihe, | die Schwerarbeit ab- 
Jungs! Mur | nehmen! Harr! Harr! 
| Harr! 


[# 
Feste, Männer! ! 
Das ist der 
erste Teil! - 
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Rita wären wir 


t 


Ist denn keiner i 


gute Arbei 


Mit der Santa 
geleistet! 


Ihr habt wirklich 


Holla-hel 


Eure 


Hier ist sie, 
teure Verlobte! 
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Ich konnte mich retten, und jetzt hol’ ich mir den Schatz, 
— Ihr für mich geborgen habt! 
Harhar! 


" Und ıch lass nicht 
zu. daß Ihr Euch da 
einmischt! 


i Morgen setzen wir 
Euch auf der Insel Eee ' =: | 
aus und hauen ab! | EB — = 
Da schaut Ihr en — an FF - u Sehr gui! Daran 
Z— DE | haben sie nicht 





chmusae AERESEIEFT I 


Ben ZUR = III CHH 
| aushecken! | N ke 2 S- 
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Wie du weißt, ist das Schiff genau vor 
meiner Insel 
gesunken! 


Ich bin heimlich an Bord der 
Atocha gegangen! Ich | u 
wollte zurück zu | | 
Wenn das — 

_ kein Gluck ist! 


- Du hast mir das Leben gerettet! 
Ich bin in deiner Schuld! Wie 
kann ich das wiederguimachen? 


Ein Pirat hat mein Schift 
und meine Freunde in 





s hatten wir! Jetzt aber | 
schnell zum Schiff 
rum Zurück! 


Ich wußte ja, Ihr laßt uns °\ 
T nicht im Stich, 
Mickitol 


f Wasdas angeht, wird's 4 sf | 
fl mi | 


ia nicht ge- % dır ahnlich ergehen, du 


Wiesn? Wi Ä 
kommen! eo ” 


er gibt's da zu | 
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Wir sind 
umzingelt! 





Den hast du ın Cartagena doch ıns | Danke, Aato! Jeizt ubergeben wir 
Meer oewörlen, und ıch hab - sie den Justizbehorden 


zuruck nach Havanna. \ 
» Kato! Aber wır kommen 
zuruck und suchen 
de Atocha! 


Bis bald 
Kato! 


baldıges 
Wiıeder- 





Hier endet 
unsere Ge- 
schichte! 


‚..dber keiner 
nat sıe je 
gefunden! 


Pa auf, daß du nicht aul den 
.. Schatz prallst, Goofy! 
Hıhi! - Zert 


—— ’ - r r 
Ind der Schatz \ Die Atocha? Nach 


der Atocha? /A1 li der hat man lange 
— | gesucht 


So eın herrlich klares Wasser! Kann 
ich noch mal tauchen? 
Klar, Goofy! Wir 
haben ja Zeit! 


Auweh! Ich bın gegen eın 
Mobelstuck gestoßen! 


Ein Möbelstuck? 
Unmaglich! 





das mal an! 
Eine alte 
spanische 


| | Goldmünze! 


[ Weil mir ja doch keiner glau- 
ben würde, daß ıch den Schatz 
der Atocha durch einen ein- 








Zusatzsteuer 
für... huchl 
Luxusvillen! Eine 
Frechheit! 


Die Villa kostet mich 
ein Vermögen! Die Zahlen 
sprechen fur sich! 


ich fürchte. da hab’ ich mıch 
etwas ubernommen! 


Bald werd’ ıch mich nur 
noch muhsam uber Wasser 
halten können! Ich seh 

schon kommen 


Kreisch! Jetzt weiß ıch auch 
wer an meiner Misere schuld ist! 
Diese Unglucksraben von Donald 

und Dussel naturlich! 
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Klarer Fall! Donald zahlt dıe Miete 
selten, wenn uberhaup!t 


Die glauben wohl 
ıch lass’ mich auspressen wıe 
eine Zitrone! 


Ich hab 3! 
Baptıst muß mır 
hellen! 


und was ıch von Dussel an 
Miele krıege, darf ıch gleich wieder 
ın die Aeparaturen 
stecken! 


Grummel! \Wıe kann man da 
nur Abhilfe schalfllen? 


Mai sehn. wo ’ 
sıch dieser Nichts- 
nutz rumtreibt! 





Baptist!! 


Finden Sie, das ist der passende 
Moment für ein Bad. während ich am 
Rande des Ruıns 








Gnädiger Herr! | Statt auf so alberne Gedanken 
Sie haben mich zu Tode | zu kommen, sollten Sie mir lieber 
erschreckt! zuhören! 


Stets zu Ihren Diensten % Setzen Sie sich gefalligst. und 
mein Herr und Gebieter! I h reden Sıe nicht so gespreizt daher! 


Ich habe das Geluhl, als wurde 
der Hımmel uber mir zusammensturzen 
gefraßige Bestien umgeben mich 
Dia...bDla 


vVerzeihung, aber da 
muß ıch mich kurz konzentrieren! 
Geslaften Sie? 


Hm 
von mir aus 





Ich hab's! Ich hab’ 
die Lösung! 


Ziehen Sie doch 
ganz einfach mit Ihren 
Helfen zusammen ın 
ein Haus! 


Raus damıt! 
Spannen Sie 
mich nicht auf 
die Folter! 


Meın Komplıment, Baptist! 
Das ist höhere Wirtschafts- 
politik! Gehen Sie nur gleich 
in ein Immöobilienburo! 


Es könnte nur sein, daß Ihnen 
allein schön der Gedanke Unbe- 
hagen bereitet! 


Dann könnten Sie sıch 
die Kosten dort teilen und sıch 
hier eınen zahlungskraftigen 
Mieter suchen! 


Und sagen Sie dem Makler 
ıch suche eın preiswerles Häus! 
Klar? 
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Mun? Was Passendes 
gelunden? 


Genau das richtige fur Sie! 
Eıne echte Gelegenheit! Die Sache 
ıst dıe.. .blah...blah 


Wir wollen keine unnötige 
Zeit verlieren! Aufen Sıe sofort 
meine Neflen an! 


Laßt mich von seinem 
Butler anrufen wie einen 
Untergebenen! 
Frechheit! 


Hort sıch ganz 
Ppassabel an’! 


Am besten 
erst den Zorn- 
nickel 


kommen gern 
I mit, wenn du 


möchtest 


Es ıst sıcher 
wegen der aus- 
stehenden Miete, 
Onkel Donald! 





Dieses Problem geht angeblich nur uns 
Erwachsene etwas an! Da ist Minderjährigen der Zutritt u 
untersagt! Ä z 





Was? Du auch hıer Puh! 


ee - Diesmal 
Dussel” Wenn ıch alleın 


schrei ıch um 
5 schon ansen | einiges lauter als 
Hallo. Donald! | webrull er! Wetten? 
Du sollst dich wohl IN 
auch zum Rapport 
melden, wie” 


j Meine lıeben Netten! 
Entschuldigt. wenn ıch euch so vernachlassigt habe! 
Aber das Geschaft 


Glaubst du | was weiß | Nichts soll uns ab heute 
Unkel Dagobert ist denn ıch? mehr trennen! Ich hab eın 
endgultig über- nhubsches Hauschen 

geschnappt? — ’ gekauft 





in dem ab solorl Nicht zu fassen! 
jeder von uns eine Wohnung Wer hätte das gedacht! 
beziehen wird! 


Da habt ihr dıe Adresse! ‚We Deine Fursörge ruhrt 
Und nun beeilt euch mit dem Umzug uns zutiefst, Onkel 
meine lieben Neffen! N Dagobert 


I Auf dem Nach- Bis bald 
| hauseweg Donald! Ich wunsch 
dir einen schonen 
Umzug! 


Weich unerwartete Wirklich 
Großzugigkeit! Nicht | sehr über- 
wahr, Dussel? raschend. 


Donald! 


Verlaß 
dich drauf! Ich 
platze schon jetzt 
vor Energie! 


- 
u: 





Juhuuu! Es geht 
doch nıchts uber eın besseres 


Schon alles 
umzugsbereit? Das 
ging aber wırklıch 

schnelll 


Miaoooo! 


Na, wıe war's? Hat's wieder mal 
Ärger gegeben? 


Mitnichten! 
Es hätte gar nicht 
besser laufen 
können! 
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Du wirkst Ein typischer Fall 
etwas über- von Gehirnwäsche, 
würde ich sagen! 


trieben 
fröhlich! 


Also, die Sache stinkt doch 
mal wieder zum Himmel! 


Damit kann ich die Schwierigkeiten 
und Sorgen der Vergangenheit 
vergessen! 


Stellt euch vor. 
Wir kriegen von ihm eine Wohnung! 
Kostenlos! 


Mißtrauisches Volk! Euch 
kann man wirklich nichts 
recht machen! 


Und sich voll auf die 
künftigen konzentrieren! 





Eine = Bine 
Unterschrift und das 


Haus gehort Ihnen 


Die Hausordnung kriegen Sıe auch 


a . FF A IL f - 
gleich ausgehändigt Sıe Gimpel! 


Herr Duck 


Was wollen Sie hier‘ Das Haus gehörte mal mır! 
Was geht Sıe das uberhaup! d verwalten tu ich's 


ımmer Nocn 


Was?! Einen derartigen +6 Sie haben wohl die beiden 
Paragraphen werde ich niemals 77 | Zeilen in japanischer Miniatur- 
akzeptieren! Niemals! 4 | schrift übersehen! Über Ihre 
a8 Leichtfertigkeit kann ich 
mich wirklich nur wundern! 
Tsısts! 





Übersetzen Sie! 
Ich will wissen, was auf 
dem Wisch steht! 


Der neue Eigentumer uberläßt | Räusper.. hustel.. ah 
die Hausverwaltung hiermit dem wöor- | das ıst alles! 
herigen Eigentumer! 


Ich zeige Sie wegen 
Betrugs an! Ich lasse den 
Vertrag annullieren! 





Unterschrieben ist ' Pah! 50 leicht kommen Sıe 
unterschrieben! Ir 2 L mir nıcht davon! 


Putzen Sıe das nachste Mal 
Ihre Brille, bevor Sie was unter- 
zeichnen! Hehehe! 


Wagen Sie's ja nıcht, 
Ihre Nase in mein Haus zu 
siecken. sonst 


Ich werd Ihnen trotzdem 
dıe Taler nur so aus der Nase 
ziehen! 
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Pahl Mein Haus will der 
verwalten! Das fehlte mir gerade 


Ich will das 
Haus etwas schmucken, 
um ihnen einen schönen 
Empfang zu 
bereiten... 


Nehmen Sie die, die am wenigsten 
verwelkt sind! Sie müssen mindestens 
einen Tag halten! 


Beginnen wir mit den Sonder- 
ausgaben für die Renovierung! 
Schreiben Sie... 


Halt! Diese Blumen nehmen 
wir mit! 


Nicht so langsam, 
Baptist! Wir haben keine Sekunde 
zu verlieren! j 





Sıeht wirklich etwas verwahrlost : 
Los. kommen Sie! Mır nach! 


Los, los! Beeilen Sıe sıch gefallıgst 
"n bißchen! Wir wollen schließlich Nägel mit 
Köpfen machen! 


Sıe naben Br Nun konnen 
sich selbst uber- — wir uns um den Umzug 
troffen. Baptist! Da u N‘ kummern! 
werden Donald und En 
Dussel aber Augen 





Da sind Ich versuche nur, 
die beiden! die Blumen noch etwas 
| Lassen Sie die am Leben zu 
GMEKENIEE WAR“ erhalten! 
schwinden! 


Manometer! 
Auf so ein Paradies war ich nicht 
gefaßt! 


Das Wort „Betrug” will mır 


us f j 
N Willkommen, Kinder f, einfach nicht aus dem Kopf! Da ıst 


Tretei ein! Mein Haus soll auch bestimmt was faul 


n das eure sein! 
% 





Heul 
wird in die 
Hände ge- 

spuckt 
Donald! 


Seh’ ich 
recht? Das war 
| ooch Klaas 
Klever 
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Flugzeug hat's besser als 


Der da oben ım 
a‘ He! Was ist denn das fur 


wir! Der braucht nichts ei unverschamter Kerl? 


zu schieppen! 


Jetzt muß er 
schon mit Werbung 
sein Geld ver- 


dienen! | 


| ,— | 
“ 4 


Werfen Sıe 
dıesen Plunder solort ın den 
Abfall, Baptist! 





Wieso bist du denn wegen 
dem bißchen Papier so sauer, 
Onkel Dagobert? 


Zeig mal! Was 
ist das? 


jeser Schu 


| Dieser Errommen Droht mir gleich | 


mit einer Strafe! 


Wetten, Klaas 
Klever holt sich das 





Wir mussen 
Onkel Dagobert Ja. egal 
unbedingt hellen ob ers verdient 
Bruder! hat oder 


Eine ausgezeichnete Idee 
I Kinder! Soll er doch klingeln. bis 
er Schwarz wird! 


Weißt Heute abend. wenn er 
du, was wır kommt, um das Geld 
machen” 
Zu kassieren, lun 
wir einfach so. als wären 
wir nicht da! 


DA 


ker e u, 


2 
w arzt; ir 


Dieser Blutsauger will den Krieg? 
Gut, den kann er haben! 


Komisch! Scheint keiner 
da zu sein! 





Dämliches Katzen- 
vieh! Immer im Weg 


Aha! Sie sind | Die glauben wohl, sie 
also doch zu Hause! könnten mich austricksen! 


Na schon! Diese 
Rechnungen werden ihr erster 
Morgengruß sein! Hehe! 


Lind wenn sıe dıe 
unbeachtet lassen, hab ich endlich 
eine Handhabe gegen Sıe 


wall II] ]] ] ) 
iL 
I} E , Ba ERBE: 





Wozu lange warten? 
Eine Störaktion hat noch te Ich verbinde eınlach diese 
nie ihre Wirkung verfehlt! E Telefondrähte miteinander, dann 
horen mich alle gleichzeitig, und ıch 
5Spar eıne Menge Zeit! 


So! Das hätten wır! Der Spaß kann Wenn die meinen 
beginnen! Jetzt hangen alle an der- _sıe könnten mich ubers 
selben Leitung! Ja, ja Uhr hauen, werd’ ıch ıhnen 
die Technik FB zeigen, wer nier am lange- 
ren Hebel sıtzi! 


=0, das wäre uberstanden! Ich nichschön 
Es war ein langer Tag, ıch wurde sagen, wir fl auf meine Falle! War echt 





| Doch mitten 
in der Nacht... 


—— Ü 
ns nu 


n Eee: = | | | 
I 


Was wollen 
Sie um diese 


Ich komm' morgen mit einem 
Flugzeug wieder, um das Haus mil 
Farbe zu bespruhen! 


Noch einmal und ich entlass' Sie, 
Baptist! Mich mitten in der Nacht 
aufzuwecken und nach der Uhrzeit 
zu fragen! Unverfrorenheit! 


Baptist sagt, er will 
kundıgen und die Hausfassade 
mit Spritzlack versehen! 

Mir unverständlich 





Das hast du sıcher nur getraumt! Hallo? Wie? Was? Und fur SO 
Geh lıeber wieder ıns Bett zuruck eınen Blödsinn weckt man mich 
Unkel Donald! mitten in der Nacht! 


Bald darauf lhegt das ganze Haus 
wieder in tiefem Schlaf 


ennaRt Ann 
asss! 


Die hab’ ıch mit Aechnungen und 
Kostenvoranschlägen eıngedeckt' 
Haha! 


Jetzt wissen sıe 
wenigstens, daß mit 
mir nicht zu spaßen 





Gähn! Bın ich mude! 
Da hat mich doch heute nacht 
so ein Blödmann aufgewecki 


He, du Langschlafer! 
Wach auf! 


Komm! 
Wir wollen die 
Gegend auskund- 
schaften! 


Hab‘ ich's nicht gleich gesagt? Dann hat euch 
Scheinbar hat sich da jemand einen ! der Kerl also auch 
Scherz erlaubt! | aufgeweckt” 


Kann man wohl sagen! 
Denk dir nur: Baptist will doch 
tatsachlıch 





Ich schwör’s 
Ihnen! Ich war es 
wirklich nicht! 


Ich habe eine Stimme 
gehört, hm... eher viele stimmt! So 
Stimmen i hörte sıch das 
bei mir auch 
an! 


Das Geschaft ruft! 
Ich muß wieder mal die Einnahmen 
uberprufen! 


Das wıll ich uberhört 
haben! Ich habe noch 
nıe gelogen! 


nen. 


Na schön! Lassen 
wir das! 


ich turchte, bald liegen dıe 
Ausgaben weit höher 





reisch! WVelche 
Ausgaben? Reden Sie, 
u Baptist! 


Jetzi wird’s mir aber 
zu bunt! Dieser Aasgeier $cheut 
vor nichts zurück! 


Hier! Das hab’ ıch unter 


der Tür gefunden! 


Treibstoff fürs Flugzeug. 
Kostenvoranschlag für den 
Hausäanstrich? 


Micht mit mir! 
Nur uber meine 
Leiche! 





Dem dreh’ ıch 
den Hals um! Er ıst sicher 
nicht weint! Ich fuhl’s! 


Da hört sich 
Hilfe! Ich bin blind! —{ doch alles auf! Nicht 
Ich seh’ nichts mehr! Wo seid y zu fassen 
ihr? Hillile! Ä z 
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Der ist ja 'ne 
echte Landplage! 


Dieser Beutelschneider 
hat mich voll erwischt! 


Dieses Haus ist die reinste 


I ie 1] 
wir wohl nie Hölle! Ich zieh’ aus 


wieder los! 





Jetzt heißt es 
stark und geschickt 


Achtung, Kinder! 
Unheil ım Anzug. furchte ich! 


Was verschafft mir die.. ah. Ehre 
Ihres Besuchs. Herr Burgermeister? 


Ich erledige das! 
Ihr verbärrikadıert euch 
im Haus! 


Ich komme zu Ihnen 
ın aller Freundschaft. 
Herr Duck! 





Das möchte ich | af Nun. äh...ich komme, 
Ihnen auch geraten haben! um Sie um einen Gefallen 
zu bitten.. 


)) 


| 
ie 
! 


u 6 
AR 


/ 
Sehen Sie diese beiden jungen Männer? Egal, wie ihre Bitte 
Sie baten mich, Sie zu fragen, ob... #93 auch lauten mag, meine 
Antwort ist „nein"! 


Ich versteh’ Sie ja vollkommen! 
Aber Fremden einen Gefallen zu erweisen, 
kann von Vorteil sein! Hier geht's 
um meinen quien Namen! 
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Und was wollen dıese beiden 
komischen Vogel von mır? 


Freut mich fur 


dıe beiden! 


Konnen Ste nıcht deutlicher werden? 
Was ıst das fur ein Vogel? 


Aıchtig! Mit einem Vogel 
Hals Zu fun. und zwar mil 
einem bestiimmien 


Kein 
guies Zeichen! 
Was da wohl 


Es handelt sich um ein 
Exemplar. das ın ihrem Land 
nochst selten vorkommt! Eine 

sogenannte Fleckamsel! 





ist der Vogel 


Abgelehnt! Ich muß auch 
einen Vogel ım Auge behalten! 
Und der ıst mir weil 
wichtiger! 


Oh. äh. wenn das 50 ıst 
Aber natürlich! Liebend gern! War nur 
ein Scherz von mır! 


Er sitzt auf diesem Baum! 

Die beiden Männer wurden hier 

gern ihr Zeit aufschlagen, um den 

Vogel im Auge behälten 
zu können! 


4 
n —_—i 


Se _\ 
eııın 


Wie schade! Ich hatte Ihnen 
selbstverständlich einen kleinen Steuer- 
nachlaß gewährt, wenn Sie mır etwas 
enigegengekommen wären! 


das dacht ıch 
mir! # 





Wır wollen Herrn Ducks ri Aber ıch bitte Sıe! Die Gast- \f 
Prwatsphäre aber nıcht storen! ir freundschaft ıst uns Entenhausenern | 
heilig! Gehen Sie ruhig! 


Dieser alberne Vogel IH f Kinder. wir 2 
hat mir zu meinem Gluck gerade bekommen Gäste! Benehmt | 
noch gefehlt! Grummel! =, BR; 


Endlich mal neue Gesichter! Zum Gluck kommen 

Dieses ewige Barrıkaden- und die beiden auch allein 
Versteckspiel geht einem ja zurecht! 
echt auf den Keks! 





Nicht aufregen, Kinder! 


. Es besteht überhaupt kein 


Grund zur Panik! 


Nur die Ruhe! 
Baptist geht einkaufen und 
wird uns dann allen etwäs 

Leckeres kochen! 


Huch! | 50 eine 
Die haben ja alles Bern Pleite! 
zugebaut! BT 


Wir haben Hunger, 
und der Kühlschrank ist 
ser! Wir protestieren 
in aller Form! 


Was machen unsere 
Vorräte? 


Die 
sind 
leider am | 
Ende! 





Ich nab' diesen Belagerungs- He. Sıe da! 
ustand endgquitig satt Dauert's noch laı 

4 : Jauert 5 noch lang 

mit Ihrem Vogel? 


Pst dampfen Sıe Ihre Ein ER TE 
Stimme! Sıe haut gerade / nd wie lange 
3 ä , dauer 50 Wäs 


gewöhnlich? 


ER a 


Wasaas? Wollen Sıe 
erwa wären. Dis Sıe 
fertig ist? 


Das kann ı Sıe hat 


ja 
gerade erst angefangen 
87 


eine ganze Weile 
wissen Si 





Wenn das unser 
Haus wäre, ganz 


ıst 85 ja leider 


Im DSG 
air? 


# 


on 


Wieviel wären Sie bereit, für das Haus 
hinzublättern? Ich höre! 


Okay! Macht den Weg freı 
damit wir ausziehen konnen! 
Das Haus gehört Ihnen! 
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Geld spielt keme Rolle! 
Hauptsache. wir bekommen den 
ganzen Nistvorgang mit! 


Kiliililinder! 
Wir ziehen aus! 


vesag! ihn, Den alten Halsabschneider 
k: wurde ıch gern sehen, wenn er 
mit den beiden Spinnern 
im Clinch hegt! 


getan 


# PR r e . car - - 
So oft bin ich i EN. ein Ende UNTEREN. \, x 
in meinem ganzen Schwierigkeiten 151 noch gar f 


ht ab ch komm 
Leben noch nicht nicht abzusehen! Aber du 


mir wie 5 

ıQe i wolltest ja absolut nicht Ir wie ein Ob 

umgezogen dachloser vor! 
auf uns horen 





Wohin fahren wir jetzt, gnädiger Herr? Und Ihre Neffen? 


Die laden wir 
irgendwo aus! Ich kummere 
mich später um sie! 


Zu meinem Geldspeicher! 
Ich muß etwas in meinem Safe 
deponieren! 


Was hat das Zeit Halt! Wir machen Sie 
zu bedeuten? Macht oe darauf aufmerksam, daß Sie 
gefälligst Platz! Ich sich auf unserem Grund und 
will vorbei! Boden befinden! 


Was? Hat Ihnen Herr Duck 
etwa dieses Haus verkauft? 
Nicht zu fassen! 


Mist! Jetzt hat er mıch schon 
wieder reingelegt, der alte Fuchs! 
Und um keinen einzigen Taler 
konnte ich ihn erleichtern! 













Hallo, Dussel! Hast du 
eigentlich schon eın Geburtstags- 
geschenk fur Daisy? 


vu - — - £ - - \ 
| Wann hal sıe v He! immer mit der | 


denn Geburtsiag? 


nur! beh bin wie- 











Mach doch 
nicht gleich ein 
Drama 
daraus! 





Aber das ist viel 
zu kurz, um eine größere 
Summe zusammen- 


Du hast 
ja noch 
eine Woche 


Zeit! \ zukriegen! 


im Laden wollen 
sie Geld sehen und keine guten 
Absichten! 


Was ist ios? Fehlt dir was. 
Dussel? 


Merk dir: Nicht das Gesche 
wichtig, sondern die 
gute Absicht! 


Und bei mir herrscht ma! wieder 
absolute Ebbe ım Geldbeutel 


ich hab grad erfahren 
daß Daisy bald Geburtstag nat 
IEN 


ri 
hal 





So eın Gluck, daß du mich u; Entschuldige! Kannst du 
daran erınnert hast! Das war mir vollig mal kurz aufstehn, 
entlallen! | 


So was! Da hast du doch tatsächlich auf einem 5-Taler-Schein 
gesessen! 


Ach herrjel 
Das kann 
man ja gar 
nıcht mil 
ansehn! 


4 Warum hast du ıhn 
Wann? Ich? Zeig ] nicht mich finden 
her! Zi lassen, oh, du grau- 
no Tier | sames Schicksal? 
Schluchz! 
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| 
Ich wollte Daisy was neh 
ganz Ausgefallenes kaufen! _4 „1. Qar 
Nur was? Ohne Geld | are. 
lauft nichts! 


Niemals! | Sei doch nicht 
Das kann ich nicht albern! Ich finde 
bestimmt bald 

wieder einen! 


Mit Geduld und Schläue werd’ ich V 
mein Vermögen so vergrößern, daß ich Daisy was ganz i Schläue! Da lachen 
Tolles kaufen kann! | ja die Hühner! 





Aber wie legt man 
am besten funf armselıge Taler an? 
Ich hab keine Ahnung! 


Ich möchte schnellstens WTA N Das ıst eine ausgezeichnete Idee! 
Geschäftsmann == 
werden! 


Am besten # Prima! Aber bevor wir den Gewinn ” 
Sie fangen mit den verkauf’ ıch Ihnen | Isilen. müssen Sie mir sine 
Schirmen an! , mindestens eıne fi | Kautiön zahtenı 
I: Million! 


Hier! 5 Taler! 
Mehr hab’ ich 
nicht! 





Wenn Sie alle Machen Sie Greifen Sie zu 
verkauft haben, holen Sie schon malden | Herrschaften! Die sind fast 
sich neue bei mır, \ Lasterfetig? 4 geschenkt! 


Kauft, Leute, kauft! 
Es regnet eher, als ihr 


schwule! Kaum 
AUSZU- 


Hmm... weit und breit Ich bin ins Schirmgeschäft 
kein Kunde zu ff Dussel! Was I% eingestiegen! Ich brauch dringen 
sehn! \ machst du m Geld fur...für 
denn da es, 
Schönes? 





Um was zu kaufen! | Oje! Fast hätt’ ıch alles 
eın...ein z— ii" verraten! 





An „u 


Heut ist kein Tag fur [ Davon verkauf’ ıch mindestens 
Regenschirme, Dussell EX zwei Millionen! 
I Wie wär's mit Be u 
| Sonnenbrillen? Beı dem 


tollen Wetter 


Sonnenbrillen! Leute, 
kauft Sonnenbrillen, so- 
lange der Vorrali 
reicht! 








‚Soein WY Meine schöne Frisur! Schnell \WY Na, Dussel, was 
Mistwetter! | Kaufen wir uns einen Regen- macht das Geschäft? 


D et ie / 2. Aber das ist ja lächerlich 
st j in! Ich bin ‚ist ja lacherlic 
ein roten Kar Wer soll dir denn bei Regen 
mehr! getolgt! Sonnenbrillen 
Fe abkaufen? 


Wechsisosch |  Danastidu te 7 Hoppalal Jetzt hatt 
den Artikel! I recht! Sonst kann ich's fast wieder 
ich nichts mehr = { gesagt! 
kaufen für... ei 
für. 





So' Ich muß 
wieder weıler! 


len braı 


auch einfach einen 


Artıkel, der sich bei jedem Wetter 
verkaufen laßt! 


ıch bring 
Ihnen alles wieder 
zuruck! 


Hehe! 
Werständlich! 
Beı dem 
Wetter 





50 rasch geb’ ıch 

nıcht auf! Ich bırı zu allem ent- 
schlossen! = 
=: 
a 


L |; w 
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Na? Haben Ach was! 50 
Sıe schon alle an eın Reintall! 
den Mann Be aiamn: Te 


gebracht? 





Sie brauchen N; / Was 


eiwäas, das Ssıch bei | zum Beı- 
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Auflösung 
7 Punkte: „Du bist eine Sportskanone erster Klasse“ - 
die hohes C-Sport-Jury. 
8 - 14 Punkte: Eine gute Leistung in der Amateurklasse! 
„Übung macht den Meister“ - die hohes C- 
Sport-Jury. 
15 - 20 Punkte: „Hey Sportsmann, nicht aufgeben! Was Dir 
fehlt ist ein Vitaminspender!* - 
die hohes C-Sport-Jury. 


hohes C für jede Gelegenheit. 
Reich an natürlichem Vitamin C. 
So wichtig wie das tägliche Brot. 










